




 

Der BDA Kreisverband Augsburg -Schwaben organi-
siert seit 2000 den Thomas Wechs Preis. Heuer zum 
zehnten Mal. Mit 70�Einreichungen haben wir so viele 
wie noch nie. Es ist eine Schau zeitgenössischer Archi-
tektur und (Um)  Baukultur. Die Jury mit Lillit Bollinger, 
Thomas Kröger und Peter Haimerl hat zunächst in einer 
online Punkte- Bewertung 32 Projekte auf die Shortlist 
gesetzt. Danach kam die Jury zusammen, hat diskutiert, 
besichtigt, weiter diskutiert und schließlich ausgewählt. 
Bestimmt hat das Verfahren die Corona- Pandemie. So 
können wir leider die Preisverleihung, trotz Verschie-
bung, nur als Live    stream, aber dafür abru�ar, durch-
führen. 

Dank gilt den Auftraggeber*innen, die guten Architek-
ten*innen erst ermöglichen, beispielhafte Architekturen 
zu realisieren. Auch den teilnehmenden Büros danke ich 
für Ihre Beiträge. Von Neu-Ulm bis Oberstdorf wurden 
Projekte unterschiedlicher Rahmenbedingungen, Größe 
und Typologien eingereicht. Machen Sie sich hier im 
Katalog oder auch online unter www.thomaswechspreis.de  
ein Bild des zeitgenössischen Bauens in Schwaben Danken 
möchte ich auch den Sponsoren, die den Thomas  Wechs 
Preis wieder großzügig unterstützen. Als Kooperations-
partner beteiligt sich wieder die Bayerische Architek-
tenkammer, die ihr 50�jähriges Jubiläum feiert. 

Alles bleibt anders. Wir stehen vor weiteren neuen 
Herausforderungen. Der Klimawandel, die Corona Pan-
demie und gesellschaftliche Entwicklungen werden das 
Denken, das Planen und schließlich das Bauen im An-
thropozän stark verändern. Gerade dafür brauchen wir 
intelligente, kreative und engagierte Architekten*innen. 
Sie werden aus dem vielen Kleinen das große Ganze 
zusammenführen. Nach der Ausstellung im Annahof in 
Augsburg geht sie auf Wanderschaft. Wir sind gespannt 
auf 2024, wenn es ho�entlich den Thomas Wechs Preis 
zum elften Mal geben wird.
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Wählvermittlungsstelle
Buero Ko�nk Schels
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jasarevic architekten bda dwb

Alte Liebe
17a Architektur

Rotes Haus
SoHo Architektur
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Heilergeiger Architekten und Stadtplaner 
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7 Kapellen
Hans Engel, John Pawson, Wilhelm Huber, 
Frank Lattke, Alen Jasarevic,  
Staab Architekten, Christoph Mäckler

70 
S H O R T L I S T

Evangelisches Zentrum am Ulrichsplatz
Staab Architekten

4rh thelottviertel
jasarevic architekten bda dwb

Rotkreuzareal
BOLTE | Einselen & Kirchmann Architekten 
PartGmbB

Denkmalgeschützter Bauernhof
F64 Architekten PartGmbB

65_20
Kreutzer Architekten BDA

Umbau Alte Hauptpost Grottenau
Knoche Architekten Partnerschaft mbB

Inselhalle mit Parkhaus
Auer Weber Assoziierte GmbH

Grund- und Mittelschule Waltenhofen
F64 Architekten PartGmbB

Umbau und Erweiterung  
Isergebirgs-Museum Neugablonz
Stadtmüller.Burkhardt.Graf.Architekten

Umbau Christi Himmelfahrt
F64 Architekten PartGmbB

Haus A
Jeremias Gebler

Münsterblickstraße BA2
StudioVlayStreeruwitz ZT GmbH

tm Haus
SoHo Architektur

Färberturm Augsburg
3+architekten glogger.müller.blasi

Kindertagesstätte St. Josef
Stadtmüller.Burkhardt.Graf.Architekten

Zehntstadel Steinheim
Beer Bembé Dellinger Architekten und  
Stadtplaner GmbH

m20
zimmererplus architektur  
und stadtplanung mit Johannes Hiller, 
Architekt

Wertsto�- und Straßenreinigungs-  
depot Nord
m2s müller.schurr.architekten PartGmbB

Gemeindesaal Heilig-Kreuz
Frank Lattke, Architekt BDA

h5 . kau�euren
Kehrbaum Architekten

Andacht und Betrachtung – Turmkapelle
Noichl & Blüml Architekten BDA

Ev.-luth. Gemeindezentrum
Diezinger Architekten GmbH

116
E I N R E I C H U N G E N

Haus für Kinder K
Kern Architekten 

Lagerhaus
Kern Architekten

Neubau Iserquartier
wolf.sedat architekten PartGmbB

Schülerwohnheim Bayernkolleg Augsburg
ARGE Diezinger & Huber

Ferienhütte Allgäu
Büro für nachhaltige Architektur

Wohnen am Donauufer
Architekten Mühlich, Fink & Partner

Gebetshaus Augsburg – 
ein Kloster der Moderne
Philipp Architekten BDA

Wohnhaus A2
F64 Architekten PartGmbB

Kinderkrippe Wiggensbach
F64 Architekten PartGmbB

Am Ulmer Hofgut
eap Architekten.Stadtplaner

Neubau Autorisierte Stelle Bayern
Staatliches Bauamt Augsburg, Ulrich Blickle

Paarhäuser²
architekturagentur Freudenberger,  
Grübnau, Egger, Hilt

Studierendenwohnanlage  
Bürgermeister-Ulrich-Straße Augsburg
DREI ARCHITEKTEN

Haus M
hicker architekten BDA

Kita Zusmarshausen
3+architekten glogger.müller.blasi

DAV Landesleistungs zentrum  
Klettern, Augsburg
OTT Architekten

Haus an der Bahnhofsrestauration
Phase H Architekten

Haus l
hicker architekten BDA

Hort Eichendor�
Adrianowytsch Architekten BDA

Haunstetter Höfe
Adrianowytsch Architekten BDA

Waltenbergerhaus
Architekturbüro Peter Fischer

f4 - Einfamilienhaus im Aussenbereich
Melanie Brandl

Neubau Bürogebäude Firma Präg,  
Kempten
Lang Hugger Rampp GmbH Architekten

Zwei Häuser
Bayr Glatt Guimaraes Architekten 
PartGmbB

Alte Posthalterei Hotel und Restaurant,  
Zusmarshausen
OTT Architekten

Einfamilienhaus in Weißensberg
1zu1 loe�elholz

Geiger Niederlassung  
Herzmanns, Waltenhofen
OTT Architekten

Firmengebäude Stuhr GmbH
architektur + raum 

Wohn- und Geschäfts haus an der Iller
architektur + raum

Neue Dorfmitte Buchenberg
architektur + raum

Sunstar Engineering Europe GmbH
obel I architekten GmbH

O�nger Straße
Damek Architekten Partnerschaft mbB

Hotel Rosenalp Relaunch
Alpstein Architekten

Weitblick, Augsburg
Sehw Architektur GmbH

Bauen nach B-Plan in der Neubausiedlung
Noichl & Blüml Architekten BDA

Wohnanlage Dr-Dürrwanger Straße  
Augsburg
Blaumoser Architekten GmbH

Schulungs- und Verwaltungsgebäude PTG, 
Augsburg
Titus BernhardArchitekten

q40. Augsburg
kehrbaum architekten
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„den Gesetzen der Schönheit nach alten Proportions- 
regeln folgen und an die Tradition gebunden sein,  
soweit sie dem Fortschritt nicht im Wege ist.“ 

Thomas Wechs zählt zu den bedeutendsten Architekten 
des 20. Jahrhunderts in Schwaben. Bekannt wurde er als 
freier Architekt durch den Gewinn des Wettbewerbs für 
das Kriegerdenkmal vor der Bayerischen Staatskanzlei 
in München. Neben seinen zahlreichen Kirchenneubau -
ten wie dem Zentralbau der Don-Bosco-Kirche in Augs-
burg schuf Wechs auch richtungsweisende Wohnbauten. 
Mit den typischen Kennzeichen der Bauhausarchitektur 
zählen sie zu den wenigen kompromisslosen modernen 
Anlagen der zwanziger Jahre in Süddeutschland. 

„sachlich, zweckmäßig  
und brauchbar soll  
architektur sein, ...“

T H O M A S  W E C H S ,  1 8 9 3 � 1 9 7 0
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Lillit Bollinger, Peter Haimerl und Thomas Kröger  
besuchten am 24. und 25. Juli an zwei intensiven Tagen 
11 Projekte. Der Erkenntnisgewinn direkt am Objekt 
war für die Jury zentral, bereichernd und auch über-
raschend. Die anschließende Diskussion innerhalb des 
Gremiums über die Qualitäten der Gebäude wurde 
intensiv geführt. Gerade in der Zusammenarbeit von 
Handwerk und Architektur sieht die Jury zukünftiges 
Entwicklungspotential und betont vor diesem Hinter-
grund die Wichtigkeit einer sorgfältigen Auswahl der 
Planenden und der Ausführenden. Anscheinend gelingt 
dies privaten Bauherrn oftmals besser als den ö�entli-
chen/institutionellen Bauherrn. Insgesamt �el der Jury 
auf, daß keine einheitliche Formensprache in Schwabens 
Architekturlandschaft vorherrscht, sondern eine der 
unterschiedlichen Regionen angepasste Vielfalt an 
architektonischen Positionen.

T H O M A S  K R Ö G E R
B E R L I N

P E T E R  H A I M E R L
M Ü N C H E N

L I L I T T  B O L L I N G E R 
B A S E L

„ansonsten ist es enorm 
wichtig, die projekte vor 
ort zu sehen, gerade 
weil sie so verschieden 
sind ...“

8 9
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wählvermittlungsstelle
buero ko�nk schels
B A D  H I N D E L A N G

O B J E K T A D R E S S E

Poststraße 1 1/3  
87541 Bad Hindelang

B A U H E R R

Familie Jüttner,  
Bad Hindelang

A R C H I T E K T E N

Buero Ko�nk Schels,  
München

I N G E N I E U R E

Klaus Stocker,  
Tragwerksplanung,  
München

F O T O S

Simon Jüttner

Umbau Nebengebäude aus den 50er Jahren zu einem 
Wohnhaus. Aufstockung in massiver Holzbauweise  
ohne zusätzliche Dämmung. Teil des ursprünglichen 
Hindelanger Post-Ensembles (Arch. Thomas Wechs).

Dem als wertlos verkauften Bestand wird mit Respekt 
begegnet. So viel wie möglich wird erhalten und wieder-
verwendet. Die eingebrachten Materialien sind radikal 
ökologisch und schadlos zu entsorgen bzw zu recyclen. 
Fichtenholz  – unbehandelt, Eschenholz – unbehandelt, 
Lärchenholz – unbehandelt, Lehmputz, Jute, Hanf,  
Bimsstein, Leinöl, Kalkfarbe. Aus dem Holz des alten 
Dachstuhles wird das Nebengebäude errichtet.

13
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Schon die Fahrt ins Allgäu war eine Freude. Die szeni-
sche Bilderbuchwelt hätte die Überraschung bei An-
kunft in der Wählvermittlungsstelle nicht angenehmer 
fassen können. Denn hier wurde gezeigt, wie mit großer
Lässigkeit und nicht minder bescheidenem Perfektionis-
mus ein verloren geglaubtes kleines Funktions- und
Nebengebäude aus den 50er Jahren zu neuem Leben 
erwachen durfte.

Dass das Häuschen ausgerechnet auch noch neben 
einem Thomas Wechs Postamt steht und dazu Bad 
Hindelang auch der Geburtsort von Thomas Wechs ist, 
wollte – bei der sich Einigkeit zuzwinkernden Jury – kei-
ne Rolle spielen, denn schnell war klar, hier ist ein Preis 
fällig!

Nicht nur, dass der Umbau behutsam für eine vier- (bis 
fünf) -köp�ge Familie geplant wurde, er wurde auch
selbst errichtet. Die Eingri�e und Aufstockung in massi-
ver Holzbauweise zeigen vielfach wie intelligent und
handwerklich Normen und DIN-Vorschriften umschi�t 
werden können, um am Ende ein lustvolles, lebendiges
Raum- und Materialerlebnis zu erhalten, welches in 
bester Low-Tech-Manier ein nachhaltiges, bewusstes 
Bauen fordert. Weiter so!

14 15
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O B J E K T A D R E S S E

Elisenstraße 5
86159 Augsburg

B A U H E R R

Stadt Augsburg, Schulverwaltungsamt 
vertreten durch das Hochbauamt der Stadt 
Augsburg
Günter Billenstein, Wolfgang Franz, 
Brigitte Steigleder, Gerhard Kerling

A R C H I T E K T E N

jasarevic architekten bda dwb, Mering

M I T A R B E I T E R

Waldemar Kolotzek, Volkan Tanislar, Julian 
Glossner, Alexander Marx, Tugba Bayrali

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Roland Nagies, Augsburg

I N G E N I E U R E

Tragwerk IB Fazlic, Ingolstadt
TGA mengue ingenieure, Hamm

F O T O S

Brigida Gonzales

Der Neubau schließt die Lücke zwischen der Wittels-
bacher Schule und ihren Nachbarn und vermittelt dabei 
die unterschiedlichen Höhen und Fassaden�uchten. 
Um das Schulherz der Aula sind im Erdgeschoss die 
ö�entlichen Nutzungen mit Bibliothek und Mensa und 
im Obergeschoss die Räume für die Kinder mit Grup-
pen- und Klassenräumen angeordnet. Die beiden Etagen 
unterscheiden sich folgerichtig in ihren Atmosphären 
– im EG Beton im OG Holz. Die Kinder haben auch schon 
einen neuen Namen für ihr Haus gefunden – das Auer 
(our) Haus.

ganztag wittelsbacher schule
jasarevic architekten bda dwb
A U G S B U R G
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Begeisterung macht sich breit. Die wird uns direkt bei 
dem Empfang durch die charismatische und strahlende 
Direktorin der Anfang des 20. Jahrhunderts gegründe-
ten, großzügigen Schulanlage zu Teil. Eine kurze ge-
schichtliche Erläuterung zu den unterschiedlichen Bau-
körpern führt uns die gesellschaftliche Entwicklung des 
ursprünglich Geschlechter getrennten Schul systems, 
bis zum heute letzten Bausteines des Ganztag-Hauses 
vor Augen. Die Stimmung, welche die farbentsättigten 
und menschenleeren Fotogra�en des Neubaus erzählen, 
wandeln sich bei dem gemeinsamen Besuch schon aus 
der Ferne in ein buntes, belebtes Spektakel. Es ist ein 
sonniger Tag, das Gebäude ist zum Hof geö�net und es 
wuselt eine fröhliche Kinderschar um die Mittagstische, 
des nach außen loggienartig erweiterten Speisesaals.

Die Hausherrin nimmt uns mit durch das reichhaltige 
Themenangebot der unterschiedlich genutzten Räume.
Vom Schmetterlingszimmer über Bastel- und Atelier-
räume bis zu den Ruhebereichen – leuchtende Augen! 
Hier spürt man das konstruktive Einbringen einer ent-
scheidungsstarken Nutzerin im Dialog mit dem gestalt-
gebenden Architekten. Und nicht zuletzt haben auch die 
Kinder sich ihr Auer (our-) Haus mit einem Wunschpro-
gramm mitgestalten dürfen.

Es ist eine Kunst die mannigfaltigen Abläufe und 
 Nutzungsangebote funktional auf den Punkt zu bringen  
und gleichzeitig das Gebäude und seine Räume über  
Materialität, Farbigkeit und Detail zu beruhigen und 
wertig zu gestalten. Das hierbei in Summe ein Open-
house von hoher räumlicher Qualität für und mit den 
Kindern der Schule herausgekommen ist, ist allen 
 Be teiligten anzurechnen. Der Stolz der Direktorin uns 
durch Ihr Haus zu führen, ist nur zu gut nachvollziehbar 
und es steht ausser Frage, dass wir dieses Haus als  
ausgezeichnet betrachten.

22 23
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alte liebe
17a architektur 
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Alpenstraße 21  
86159 Augsburg

B A U H E R R

DreiA /HAUSBAU GmbH,  
Königsbrunn

A R C H I T E K T E N

17A ARCHITEKTUR, Königsbrunn

M I T A R B E I T E R

Quang Nguyen

F O T O S

Raissa Axmann

In einem ehemaligen Ladengeschäft im zentralen Bis-
marckviertel in Augsburg �ndet das altbekannte Res-
taurant von Benni Mitschele zusammen mit seinem 
Team eine neue Heimat. In angepassten Räumen mit 
reduziertem Ambiente - cremefarbene Wände mit Re-
galen, eine schwarze Einrichtung, ein anthrazitfarbener 
Terrazzo aus Lechkieseln sowie alte Betonstützen - 
wird der Fokus des Gastes auf die Speisen gerichtet. Ein 
poröser Akustikputz sorgt für eine angenehme Atmos-
phäre. Neue vertikal verschiebbare Fenster geben den 
Blick frei auf die Straße, wobei die alten Natursteinein-
fassungen erhalten wurden.
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Das bekannte Restaurant hat in einem ehemaligen La-
dengeschäft eine neue Bleibe gefunden. Mit einer über-
wältigenden Küche leistet die „Alte Liebe“ mit Herzblut 
einen Beitrag zur kulinarischen Hochkultur und leistet 
sich deshalb auch einen richtig guten Umbau am neuen 
Standort.

Genauso wie die Küche auf präzise Art kleine Köstlich-
keiten auf die Teller zaubert ist auch der reduzierte 
Umbau umgesetzt. Fein detaillierte Schiebefenster 
in alten Gewänden lassen den Gast am Leben auf der 
Straße teilhaben. Zwei alte Betonstützen stehen wie 
alte Stammgäste mitten im Raum und geben einem das 
Gefühl, nicht alleine zu sein. 

Die Materialisierung mit haptischen Ober�ächen und 
dunklen Holzmöbeln erzeugt eine angenehme ruhige 
Stimmung, welche den Fokus auf die kleine Küche lenkt, 
das pochende und sprudelnde Herz des Betriebs. Unauf-
fällig wird dem Gast beim Gang zur Toilette nochmals 
ein heimlichen Blick in die Küche gewährt. Über ein in-
direktes Fenster o�eriert sich dem Gast ein Blick in eine 
andere Welt. Für die Jury eine Entdeckung in jeglicher 
Hinsicht.
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rotes haus
soho architektur
I L L E R B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Memminger Straße 14  
87758 Illerbeuren

B A U H E R R

Julia & Michael Staudinger,  
Illerbeuren

A R C H I T E K T E N

SoHo Architektur, Alexander Nägele,  
Architekt BDA, Memmingen

M I T A R B E I T E R

Philipp Müller, Florian Schneider

F O T O S

Sebastian Schels, Nicolas Felder

Trotz des umfangreichen Raumprogramms, mit dem  
EG für das Familienleben, einem Geschoss für die Kinder 
und dem DG für die Eltern überrascht das Haus auf  
insgesamt 170 m² Fläche im Innern durch Weitläu�gkeit 
und einer Vielfalt an Raumbezügen. Die Auswahl der 
eingesetzten Materialien folgt dem knappen Budget und 
ist gut am Einsatz der unbehandelten Massivholzwände 
ablesbar. Diese prägen den Raumeindruck und stehen 
sinnbildlich für eine zeitgemäße Weiterentwicklung 
traditioneller Bauweisen. Das Haus mit seiner roten 
Boden-Deckel Schalung orientiert sich an typischen 
Formen und vertrauten Bildern.
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Das Rote Haus in Illerbeuren kann leicht übersehen 
werden. Wie ein historischer Schuppen steht es neben 
einem ehemaligen Bauernhof. Eine Betoneinfriedung 
zwischen Schuppen und Bestandsgebäude erinnert in 
seiner abweisenden Erscheinung auch eher an einen 
landwirtschaftlichen Nutzbehälter. Betritt man das 
neugebaute rote Holzhaus, erlebt man eine große 
Überraschung. Der „Schuppen“ entpuppt sich als fein-
gestaltetes Einfamilienhaus mit Wohnküche und zwei-
geschossigem Wohnbereich. Eine angewendelte Treppe 
führt in die Obergeschosse. Auch hier sind Schlafräume, 
Kinderzimmer und ein Bad wohldurchdacht und ge-
schickt in den Baukörper eingefügt.

Man sieht diesem Haus an, dass die Architekten große 
Erfahrung im Umgang mit Einfamilienhäusern besitzen. 
Lässig und selbstverständlich wirkt dieses Haus, o�en 
und intim. Rohe ungehobelte Bretterwände wechseln 
sich mit glatten Ober�ächen ab und geben den Bewoh-
nern das Gefühl von unbeschwerter Nutzbarkeit und 
die Gewissheit, in einem elegant gestalteten Haus zu 
wohnen.
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kita karoline goldhofer
heilergeiger architekten  
und stadtplaner bda
M E M M I N G E N
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O B J E K T A D R E S S E

Berwangweg 10  
87700 Memmingen

B A U H E R R

Alois Goldhofer Stiftung,  
Memmingen

A R C H I T E K T E N

heilergeiger architekten 
und stadtplaner BDA, Kempten

M I T A R B E I T E R

Jörg Heiler, Peter Geiger, Gorazd Cater, 
Miriam Hirn, Claudia Kießig, Tina Kolb, 
Fabiana Pizzoli, Theresa Schuster

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Latz + Partner, Kranzberg

B E T E I L I G T E

Tragwerksplanung: IHW Beratende 
Ingenieure, Kempten
Heizung, Lüftung, Sanitär und Klima -
engineering: Güttinger Ingenieure, 
Kempten
3d thermodynamische Simulation:  
Ifes Institut für angewandte Energie -
simulation, Köln
Elektroplanung: Kettner & Baur,  
Memmingen
Lichtplanung: Generation Licht,  
Gaienhofen/ Hemmenhofen
Brandschutzplanung: Anwander,  
Sulzberg
Akustik: BL-Consult Piening,  
Petershausen

F O T O S

Nicolas Felder

In der Kita wird mit der Reggio-Pädagogik gearbeitet. 
Hier ist kreatives Wiederverwenden des Gebrauchten 
ein wesentlicher Wert. Der Bestand wird daher erhal-
ten, freigestellt und unter einer neuen Hülle aus recy-
clebarem Polycarbonat eingestellt. Die entstehenden 
Zwischenräume sind Raumerweiterung und Element 
des nachhaltigen Energiekonzepts. In einer Region, in 
der immer noch viel abgerissen wird, stellt das Projekt 
Fragen: Wie nutzen wir Bestand und schonen Ressour-
cen? Wie reduzieren wir CO 2 und gewinnen Raum? Wie 
wandeln wir Altes und bewahren historische Spuren?
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Die Kindertagesstätte nach den Richtli-
nien der Reggio Pädagogik wurde von der 
Alois Goldhofer Stiftung ins Leben gerufen, 
welche sich einer nachhaltigen Pädagogik 
verp�ichtet fühlt, und deshalb den Umbau 
des Gebäudekomplexes bewusst in Anleh-
nung an die Prinzipien dieser Pädagogik in 
Auftrag gab. Die Architekten setzen diese 
Prinzipien des Wiederverwendens und 
Aktivierens in ein Raumkonzept um, indem 
sie die Bestandesbauten der ursprünglichen 
Villa erhalten, freistellen und unter eine 
neue Hülle aus Polycarbonatplatten stellen. 
Die entstehenden Zwischenräume sind
Raumerweiterung und zugleich Element des 
nachhaltigen Energiekonzepts. 

Die neue Hülle gewinnt Solarenergie und 
erlaubt, die Bestandeswände ungedämmt 
als historische Schicht zu erhalten. Das 
Energiekonzept ist ein Zusammenspiel von 
Raum, Konstruktion und Gebrauch und 
weist neue Wege im Umgang mit der energe-
tischen Ertüchtigung von Bestandesbauten.

Zwischen den alten und neuen Wänden ist 
nun ein hybrider Zwischenraum entstan-
den, der sich vielfältig bespielen lässt. Das 
Spiel mit Innen- und Außenwänden, mit 
neuen und alten Materialien lässt spannen-
de Raum- und Materialcollagen entstehen, 
welche die Sehgewohnheiten herausfordern 
und für die Kitakinder eine Wunderkammer
der Raumerlebnisse darstellen.

Außerordentlich lobenswert ist die ständige 
Suche der Architekten nach neuen Konzep-
ten zu einem ressourcenschonenden
Bauen und ihr Bekenntnis zu neuen klima-
freundlichen Formen des Bauens.
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modellvorhaben  
alte stadtgärtnerei
fink+jocher
N E U � U L M

O B J E K T A D R E S S E

Reuttier Straße 71  
89231 Neu-Ulm

B A U H E R R

NUWOG Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Neu-Ulm GmbH,  
Neu-Ulm

A R C H I T E K T E N

Fink+Jocher Gesellschaft von Architekten 
und Stadtplanern mbH, München

M I T A R B E I T E R

Gesche Bengtson (Projektleitung), 
Sinem Aslan-Kavuk, Annika Schröck

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

terra.nova Landschaftsarchitektur,   
München

B E T E I L I G T E

Bauleitung (Lph. 6�9)
Architekturbüro Roberto Carnevale, Ulm
Klimaengineering
TRANSSOLAR Energietechnik GmbH, 
München
Tragwerksplanung
Röder Ingenieure, Neu-Ulm
HLS, Elektroplanung
Rennert Ingenieuratelier GmbH, Bamberg
Wärmeschutz, Schallschutz
Bauingenieur- und Sachverständigen büro, 
Dipl.-Ing., M.Eng. Hans-Jürgen Ulrich, 
München
Brandschutz
Sachverständigenbüro Arnhold, Weimar

F O T O S

Michael Heinrich

Neubau eines Wohnhauses mit einem Gemeinschafts-
raum, Gemeinschaftsdachterrasse und Gemeinschafts-
garten im Rahmen des Modellvorhabens „e�zient 
bauen – leistbar wohnen“ des Experimentellen Woh-
nungsbaus im Bayerischen Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr. Die Planung des Gebäudes 
in Betonsandwichbauweise nutzt dabei die Vorteile des 
präfabrizierten und standardisierten Bauens, um ein äu -
ßerst kostengünstiges Ergebnis zu erzielen und darüber 
hinaus eine Wohnumgebung zu scha�en, die ein Höchst-
maß an Bewohneraneignung der Individualräume und 
ebenso der gemeinschaftlichen Räume anbietet.
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Wir fahren an Ulm vorbei. Das Münster begleitet uns 
weithin sichtbar und man denkt an mittelalterliche
Stadtanlagen und ihren Wandel. Wir kreuzen die Donau 
und wechseln von Baden-Württemberg nach Bayern. 
Schon be�nden wir uns an einer emp�ndlich wahrnehm -
baren Kante zwischen Wohn- und Gewerbegebiet an  
der stark befahrenen Reuttier Straße. Und plötzlich 
steht es da. Der starke Auftritt des Modellvorhabens  
der Wohnungsgesellschaft der Stadt Neu-Ulm – ganz  
in Beton. 

Wir erkunden vorsichtig und prüfend das Gebäude,  
seine ausdruckstarke und massige Fassade mit dem
kompromisslosen Stützenraster. Ist diese Ordnung 
dem Wohnen angemessen? Überzeugend zieht sich der 
konsequent umgesetzte Gestaltungsanspruch durch die 
Grundrisse und deren Erschließung bis zur räumlichen 
Gestalt der Laubengänge. Und hier bilden die dicken 
Stützen eine angenehme und schützende Schicht zur 
Straße.

Per se überzeugend ist das große Engagement der  
Wohnungsbaugesellschaft günstigen und geförderten
Wohnungsbau so zu betreiben, dass zusätzlich Räume 
für die Gemeinschaft angeboten werden können, wie 
zum Beispiel die große Dachterrasse mit einer zukünfti-
gen Außenküche belegt. Darüberhinaus bieten die
ausgeklügelten Grundrisse, welche auf intelligente  
Weise den Anforderungen der Förderfähigkeit ein
Schnäppchen schlagen, einen wirklichen Mehrwert für 
zukunftsfähiges Wohnen. Und da sind wir uns einig:
Bitte weiterhin experimentieren und Modellvorhaben 
wagen. Keinen ewig gleichen Standard im förderfähigen
Wohnungsbau!
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O B J E K T A D R E S S E

Kirchplatz 4  
89297 Schießen - Roggenburg

B A U H E R R

Carinas Genussgarten,  
Schießen - Roggenburg

A R C H I T E K T E N

glogger architekten, Balzhausen
Gerhard Gloggger, Jonas Glogger

F O T O S

Sebastian Schels

das hexenhaus
glogger architekten
S C H I E S S E N  �  R O G G E N B U R G

Ein direkt an das Gasthaus angrenzender Betonsockel, 
oberseitig mit Fliesen belegt und mit einer o�enen 
Überdachung versehen, stellt die Ausgangslage für die 
Bauaufgabe dar. Um diese Fläche soll der Gastraum des 
traditionsreichen Wirtshauses erweitert werden.
Die Antwort ist ein auf den ertüchtigten Sockel auf-
gesetzter Massivholzbau, welcher durch das atypische 
sechzig Grad steile Satteldach zusammen mit der eigen-
sinnigen Dachkonstruktion eine Identität entwickelt, 
ohne sich dem dör�ich geprägten Kontext zu entziehen.
Die maßgeschneiderten Sitzbänke und Tische im Innen-
raum sind Teil des Ganzen. Funktion, Konstruktion und 
Material bilden eine Einheit.
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Biberacher Straße
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Kirche
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Der kleine Anbau einer modernen Gaststube an das be-
stehende Gasthaus stellt immer eine Herausforderung 
dar. Das intakte Dorfensemble mit Wallfahrtskirche und 
Bräuhaus verlangt einen sensiblen Umgang, wenn an 
dieser Stelle eine auch baulich zeitgemäße Erweiterung 
des Gastronomieangebotes statt�nden soll.

Die neue Gaststube als Holzbaukörper setzt sich mit 
einer Fuge vom verputzten Traditionsgasthaus ab.  
Die Fassade des neuen Baukörpers mit vertikaler Holz-
verlattung und das spitzgiebelige Dach folgen einem 
derzeitigen Trend für ortsgebundenes Bauen im länd-
lichen Raum und verorten das Gebäude in die Jetzt-Zeit.
Die Innenhaut besteht aus Massivholzplatten, die den 
gesamten Raum einhüllen. Einseitig werden die ein-
zelnen Sitznischen durch bis zum Dach hochgeführte 
Holzschotten abgetrennt. Zwei große Fenster, jeweils an 
der Giebelseite zum Kirchplatz und an der Längsseite, 
scha�en eine angenehme Beziehung zwischen Gast-
stube und dör�icher Umgebung. 

Das Gebäude orientiert sich wohl an Holzpavillons, wie 
sie früher in Biergärten als Sommerlauben zu �nden 
waren.
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haus cochri  
studio pitliberman  
A Y S T E T T E N

O B J E K T A D R E S S E

Am Feldle 10  
86482 Aystetten

B A U H E R R

Cornelia Eisold und Christian Faul,  
Aystetten

A R C H I T E K T E N

studio pitliberman, Berlin

M I T A R B E I T E R

Jakob Pittro� und Mautitius Pauli

F O T O S

Mauritius Pauli

Das Gebäude ist in die abfallende Topographie des 
Grundstücks eingebettet und bildet einen spannenden 
Kontrast zu den angrenzenden 70er Jahrebauten. Um 
das Wonhaus möglichst weit von der Straße zu bringen 
und die abfallende Topographie des Grundstücks best-
möglich auszunutzen wurde der Baukörper entspre-
chend der Höhenlinien in die Hangkante gesetzt. Das 
verspringende Geschoss ermöglicht eine  Anordnung, 
die den o�enen Grundriss zoniert und aus allen Ebenen 
Ausblicke über den Baumbestand in die Weite möglich 
macht. Die parallel abgeknickten Außenwände ergeben 
einen sechseckigen Grundriss.
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y

Es wurde ordentlich diskutiert. Noch ein Einfamilien-
haus in der engeren Wahl. Soll hier eine lobende
Erwähnung ausgesprochen werden? Sie soll! Haus 
Cochri zeigt auf wohltuende Weise eine Fortschreibung 
gewachsener Strukturen in einer ortstypischen Maß-
stäblichkeit einer 70er Jahre Ortserweiterung, aber im 
konsequent neuen Kleid.

Auf Google-Maps lässt sich gut nachvollziehen, dass  
die gewählte Setzung des Neubaus an der nördlichen
Kante des Grundstückes gelungen ist. Gelungen in sei-
nem zum Hang stehenden Volumen, welches über die 
Verkürzung der geknickten traufseitigen Fassade sich 
nahezu turmartig an den alten Baumbestand schmiegt. 
Die Fassade mit ihren spielerisch gesetzten Fenster-
ö�nungen, wahrt das Maß des unaufgeregt Selbstver-
ständlichen.

Gelungen auch in der Auswahl seiner wertigen Materia-
lien und Ober�ächen, die den Räumen eine angenehme
Ruhe und Zurückhaltung geben. Der simple und kluge 
Grundriss für eine vierköp�ge Familie nutzt im o�enen
Erdgeschoß geschickt die Topogra�e des Grundstücks, 
um mittels Niveauversprüngen raumbildend zu wirken.

�G�S�P�u�b�l�i�s�h�e�r�V�e�r�s�i�o�n� �8�9�7�.�0�.�4�8�.�1�0�0
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atelier- und wohngebäude
stadtmüller.burkhardt.graf.architekten 
K A U F B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Hohe Buchleuthe  23  
87600 Kau�euren

B A U H E R R

Familie Mayrhofer,  
Kau�euren

A R C H I T E K T E N

Stadtmüller.Burkhardt.Graf.Architekten, 
Kau�euren

B E T E I L I G T E

Tragwerksplanung: Seeberger Friedl  
Planungsgesellschaft mbH

F O T O S

Célia Uhalde

2�geschossiges Gebäude mit Atelier im OG und den 
Wohnräumen der Familie im EG, situiert an Hangkante 
mit intensiver Topographie, am Übergang zwischen 
Stadt (Tal) und Militärgelände (Plateau)

Ausrichtung Gebäude senkrecht zur Topographie, 
2�seitige Einbettung in den Hang
Hoher Eigenleistungsanteil, Verwendung einfacher 
Details, Montage der vorgefertigten kleinteiligen Zol-
linger-Dachkonstruktion und Fassade aus gewelltem 
Stahlblech komplett durch Bauherren

Zeichenhaftes, einfaches und nachhaltiges Gebäude,  
geprägt durch die Bescheidenheit der Bauherren
Realisiert in sehr geringem Kostenrahmen
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B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y 

Das Wohn- und Atelierhaus mit dem au�älligen  
Tonnendach aus gewelltem Stahlblech steht selbst-
sicher senkrecht zur Topogra�e an einer Hangkante� 
an der Grenze zwischen dem Wohn- und Militärgebiet 
von Kau�euren. Das Gebäude entzieht sich gängigen  
Vorstellungen wie ein Wohnhaus auszusehen hat und 
steht trotz seiner unbestimmten Form, welche wie  
eine Industriehalle auch an anderen Orten gestellt  
werden könnte, sehr spezi�sch an diesem Ort.

Aufgrund eines sehr kleinen Budgets der Künstler-
familie wurde mit einer einfachen Materialisierung 
sehr reduziert und bescheiden gebaut und trotzdem 
nicht auf eigenständige Detaillösungen verzichtet. Das 
Projekt zeugt von einer guten Zusammenarbeit mit der 
Bauherrschaft, welche mit einem hohen Eigenleistungs-
anteil komplexe Arbeitsschritte selbst ausgeführt hat, 
unter anderem die Montage der vorgefertigten Zollinger 
Dachkonstruktion. Die in den 1920er Jahren entwickelte 
Konstruktion, welche rasch und kostengünstig errichtet 
werden kann, erlaubt es, die Atelierhalle stützenfrei  
zu überspannen, und lehnt sich im Ausdruck an indus-
trielle Gebäude an. Gezielte Ö�nungen in der Fassade 
lassen ein und ausblicken und versorgen das Wohnge-
schoss auf der unteren Ebene mit Licht und Aussicht. 
Innen sind die Ober�ächen roh und haptisch und erzeu-
gen eine schöne Wohnatmosphäre.

Entstanden ist ein eigenwilliges Gebäude mit einer  
starken Formensprache und großen räumlichen  
Qualitäten.
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7 kapellen 
L A N D K R E I S  A U G S B U R G  U N D  
D I L L I N G E N  A . D .  D O N A U
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D O N A U � Ö R T H

D I L L I N G E N 
A . D .  D O N A U

O B J E K T A D R E S S E N

verschiedene Standorte  
im Landkreis Augsburg und  
Dillingen a.d. Donau

B A U H E R R

Siegfried und Elfriede  
Denzel Stiftung, Wertingen

A R C H I T E K T E N

Hans Engel, John Pawson, Wilhelm Huber, 
Frank Lattke, Alen Jasarevic,  
Staab Architekten, Christoph Mäckler

K O N Z E P T I O N  U N D  L E I T U N G

Dr. Peter Fassl, Bezirksheimatp�eger i.R.

F O T O S

Eckhart Matthäus  
Brigida Gonzalez

Kapelle Emersacker  
von Wilhelm Huber

Kapelle Kesselostheim  
von Staab Architekten

Kapelle Oberthürheim  
von Christoph Mäckler

B E G R Ü N D U N G  D E R  J U R Y

Die sieben Kapellen sind ein Projekt, das sich in  
keine architektonische Kategorie einordnen lässt,  
das aber für die Außenwirkung von Architektur  
bereits jetzt sehr bedeutsam ist. 

Sieben Kapellen, von sieben Architekturbüros  
individuell gestaltet, sind auch Anziehungspunkt  
für Nicht-Architekten und fördern das Verständnis  
und die besonderen Möglichkeiten von architek- 
tonischen Räumen.

2016 errichtete der Wertinger Unternehmer  
Siegfried Denzel mit seiner Ehefrau die Siegfried und  
Elfriede Denzel Stiftung mit dem Zweck, Kunst, Geschichte,  
Kirche, Religion und Kultur zu fördern und errichtet mit 
Schwerpunkt im Landkreis Dillingen an den neu ent-
standenen Radwegen sieben Wegkapellen. Die Stiftung 
konnte für den Bau der Kapellen 7 Architekten gewin-
nen. Dem Wegenetz der früheren Zeit gaben religiöse 
Zeichen Maß und Orientierung. Diese geistliche Kartie-
rung war Anregung für das Projekt Sieben Kapellen.  
Die Radwege werden durch die Elektromobilität an  
Bedeutung gewinnen.

Kapelle Gundel�ngen  
von Hans Engel

Kapelle Unterliezheim  
von John Pawson

Kapelle Oberbechingen  
von Frank Lattke

D O N A U

Kapelle Ludwigschwaige  
von Alen Jasarevic
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evangelisches zentrum  
am ulrichsplatz
staab architekten
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Ulrichsplatz 17  
86150 Augsburg

B A U H E R R

Evang.- Luth. Kirche in Bayern,  
Evang.- Luth. Gesamtkirchengemeinde 
Augsburg, Evang.- Luth. Kircheng,  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

Staab Architekten, Berlin

M I T A R B E I T E R

Team Wettbewerb
Antje Bittorf, Claudia Trott, 
Ivan Kaleov, Petra Wäldle, 
Alexander Böhme 
Team Realisierung 
Projektleitung: Alexander Böhme
Madina v. Arnim, Tobias Steib 

B E T E I L I G T E

mit Planungspartner LP 6–9:
aichner kazzer architekten PartG mbB, 
München
Projektleitung: Heiko Ho�man 
Kosten- und Terminplanung: Beate 
Häuser, Wiebke Kolbmüller

F O T O S

Marcus Ebener

Das Gemeindezentrum schließt eine der prominentesten 
Baulücken in der Augsburger Innenstadt. Ruhige Fassa -
den gestalten den Übergang von der Prachtstraße zum 
Platzraum vor der Basilika. Um den Maßstab der Altstadt 
aufzugreifen, wurden der Sitz des Regionalbischofs, das 
Kirchengemeindeamt und das Pfarrhaus in einzelne Bau -
körper untergliedert, die drei unterschiedliche Freiräume 
de�nieren: Vorplatz, Innenhof für das Gemeindeleben und 
Pfarrterrassen. Die Doppelfunktion des Foyers als bischöf -
licher Empfangsbereich und Vorzone der Gemeinderäume 
verbindet die Einrichtungen im Alltag. 
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4rh thelottviertel
jasarevic architekten bda dwb
A U G S B U R G

Die 4 Häuser schließen eine städtebauliche 
Lücke in der ältesten Gartenstadt Deutsch-
lands. Straßenbegleitend fassen sie den 
Straßenraum und scha�en durch die Er-
ker-Neuinterpretation auf der Gartenseite 
die Verbindung zur Umgebung mit ihren 
Vor- und Rücksprüngen, Erkern und klein-
teiligen Fassaden. Die Vorsprünge der Erker 
zeichnen sich straßenseitig durch tief ein-
geschnittene Loggien ab, die ungestörten 
Aufenthalt im Freien ermöglichen. Der Hö-
hensprung im Gelände wird im Split-Level-
Grundriss integriert. So entstehen 3,50m 
hohe Wohnräume. Der parkartige Garten 
wird als Ganzes erhalten.

O B J E K T A D R E S S E

Schießstättenstraße 20  
86150 Augsburg

B A U H E R R

Arno Buchegger Stiftung Augsburg,  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

jasarevic architekten bda dwb

M I T A R B E I T E R

Benedikt Müller, Volkan Tanislar,  
Julian Glossner

B E T E I L I G T E

Berz Architekten, Bauleitung

F O T O S

Brigida Gonzales
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rotkreuzareal
bolte | einselen & kirchmann 
architekten partgmbb
I M M E N S T A D T  I M  A L L G Ä U

O B J E K T A D R E S S E

An der Stadtmauer 1  
87509 Immenstadt im Allgäu

B A U H E R R

Kirchmann Lö�er Wohnbau GmbH,  
Immenstadt im Allgäu

A R C H I T E K T E N

BOLTE | Einselen & Kirchmann Architekten 
PartGmbB, Kirchheim unter Teck

F O T O S

Selina Voelkel, Markus Lanz

Das in seiner Substanz erhaltenswerte ehem, Rotkreuz-
haus von 1928 wurde vor dem Abriss bewahrt und 
saniert. Wie selbstverständlich   wurden, südlich und 
westlich angrenzend, neue Mehrfamilienhäuser in die 
städtebaulichen Lücken eingefügt. Durch diese Schlie-
ßung entstand im Innern des Blockrands ein von allen 
Bewohnern geschätztes grünes innerstädtisches Klein-
od auf einer Tiefgarage. 30 Neu- und Altbauwohnungen 
zwischen ca. 50�135 qm bieten für den Querschnitt der 
Bevölkerung attraktiven Raum.
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denkmalgeschützter  
bauernhof
f64 architekten partgmbb
N E S S E L W A N G

O B J E K T A D R E S S E

Hörich 2  
87484 Nesselwang

B A U H E R R

Martin Kopp,  
Nesselwang

A R C H I T E K T E N

F64 Architekten PartGmbB, Kempten

F O T O S

Rainer Retzla�

Ein typischer Allgäuer Bauernhof von 1616, general-
saniert 1850, erfährt eine denkmalgerechte Anpassung 
an heutige Bedürfnisse – bzgl. Statik, Technik, Wärme-
schutz und der Art und Weise zu wohnen und zu arbei-
ten. Einzelne große Ö�nungen und Loggien fügen sich 
unau�ällig in den Duktus und bringen neue Qualitäten 
in die Innenräume. Sie erzeugen Spannung zu feinglied-
rigen Bauteilen. Die Tenne als Raumreserve enthält die 
Sommerküche, ein besonderes Gartenzimmer. Ökologi-
sches und handwerkliches Weiterbauen mit unau�älli-
gen Maßnahmen bewahrt schonend Substanz, Struktur, 
Charakter und Ortsbild.
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65_20
kreutzer architekten bda
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Sanderstr. 43  
86161 Augsburg

B A U H E R R

Beate Kreutzer + Raimund Oßwald,  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

Kreutzer Architekten BDA, Augsburg

M I T A R B E I T E R

Norbert J. Kühnl

B E T E I L I G T E

InnenGestaltung Oßwald_Augsburg
Geiger-Fischer Ingenieurpartner-  
schaft_Augsburg

F O T O S

Michael Heinrich

Weiterbauen: ein Bungalow der 60er Jahre 
mit geschlämmtem Sichtmauerwerk und 
 einer Attika aus Lärchenholz. Der Vater 
auch Architekt, die Vorlage ist prima. Die 
Außenhaut ist zu schön, um sie ändern zu 
wollen, eine Ö�nung wird vergrößert, zwei 
weitere lassen jetzt die Morgensonne ins 
Haus. Ein paar Wände raus, innen ist jetzt 
alles im Fluss. Schränke, Verkleidungen, 
Boden und Fenster aus gesägter Eiche. 
Die neuen Türen sind die weitergedachten 
alten Türen. Weil jahrhundertalte Linden im 
Sommer früh verschatten, gibt es nun einen 
Holzkubus auf dem Dach: Abendsonne, 
Schauen, Bella Vista, danke!
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umbau alte  
hauptpost grottenau
knoche architekten  
partnerschaft mbb
A U G S B U R G

Das Stadtbild prägende, denkmalgeschützte gründer-
zeitliche Hauptpostgebäude wurde für die Nutzung 
durch städtische Ämter und das Leopold Mozart Zen-
trum der Universität Augsburg saniert, umgebaut und 
erweitert.  Der abstrakt moderne Dachau�au mit der 
neuartigen Aluminiumschaumfassade symbolisiert die 
neue kulturelle Nutzung weithin sichtbar. Die vorhan-
denen Räume konnten für ihre neue Nutzung ertüchtigt 
werden und bieten Raum für Büros, Seminarräume, 
Überäume, Studios und Probebühnen.  Die glasgedeckte 
historische Posthalle im Zentrum des Gebäudes wurde 
zum Kammermusiksaal ausgebaut.  

�G�r�o�t�t�e�n�a�u� �A�u�g�s�b�u�r�g�L�a�g�e�p�l�a�n�K�n�o�c�h�e� �A�r�c�h�i�t�e�k�t�e�n

O B J E K T A D R E S S E

Grottenau 1  
86150 Augsburg

B A U H E R R

Stadt Augsburg – Liegenschaftsamt,  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

Knoche Architekten Partnerschaft mbB, 
Leipzig

M I T A R B E I T E R

Johannes Fietze, Susanne Frey, Brit Gühne, 
Christoph Jopp (PL), Liesa Schiecke,  
Annett Tröger, Christoph Wendland

B E T E I L I G T E

Ausschreibung, Vergabe und Bauleitung in 
Planungsgemeinschaft mit:
Michael Schmid Architekten GmbH
Provinostraße 52,  86153 Augsburg
Ferhat Coskun, Carolina Gräf, Esra Ilgüz, 
Michael Schmid (PL), Heiko Thornagel

F O T O S

Knoche Architekten 
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� 0 � 5�1�0 �1�5

inselhalle mit parkhaus
auer weber assoziierte gmbh
L I N D A U

Die�bestehende�Inselhalle Lindau war in die Jahre ge-
kommen und sollte deshalb saniert und erweitert wer-
den. Das architektonische Konzept sah den Erhalt des 
bestehenden Saal-Nukleus sowie die Integration neuer 
Nutzungen�unter einem skulpturalen Dach�vor; ein Park-
haus sollte das Veranstaltungszentrum ergänzen. Durch 
die beiden Gebäude, die sich auf einen neu gescha�enen 
Stadtplatz ausrichten, entstand eine städtebauliche 
Neuordnung. Die materialverwandten, jedoch der Funk-
tion der beiden Bauten entsprechende Gebäudehüllen 
überhöhen die Gesamtwirkung des Ensembles.�

O B J E K T A D R E S S E

Zwanzigerstraße 10, Zwanzigerstraße 6  
und Therese-von-Bayern-Platz  
88131 Lindau (Bodensee)

B A U H E R R

Stadt Lindau,  
Lindau (Bodensee)

A R C H I T E K T E N

Auer Weber Assoziierte GmbH, München

M I T A R B E I T E R

Till Richter (verantwortlich), Florian Zopfy 
(Projektleitung),  Doris Binder, Daniela  
Hohenhorst,  Duc Hua, Christina Stein,  
Daniela Sacher, Mohan Zeng; 
Teile der Ausschreibung: Axel Hellmes; 
Bauleitung: Heinz Wendl,  
Markus Schoch, Martin Stang, Franz Stinner, 
Michael Wegner, Moritz Wolf

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten, 
München (Freianlagen)

B E T E I L I G T E

Boll und Partner, Stuttgart (Tragwerks-  
planung); Ingenieurgesellschaft für  
Haustechnik, Wetzstein, Herrenberg (HLS);
Raible + Partner, Ditzingen (ELT);
mhd Brandschutz, Konstanz (Brandschutz);
Sägenvier DesignKommunikation, Dornbirn 
(Signaletik);
Hitzler Ingenieure, München (Projekt-  
steuerung);
PSLV Planungsgesellschaft Stadt-Land-  
Verkehr GmbH, München (Verkehrsplanung 
Parkhaus)

F O T O S

Aldo Amoretti
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grund- und mittelschule waltenhofen
f64 architekten partgmbb
W A L T E N H O F E N

O B J E K T A D R E S S E

Zettlerstraße 17  
87448 Waltenhofen

B A U H E R R

Gemeinde Waltenhofen,  
Waltenhofen

A R C H I T E K T E N

F64 Architekten PartGmbB, Kempten

F O T O S

Rainer Retzla�

Umbau und Generalsanierung eines imposanten Schul-
komplexes von 1968 (Architekt Werner Fauser) mit 
identitätsstiftender Gestaltung (Künstler Manfred May-
erle). Das künstlerische Erbe erforderte behutsame Ein-
gri�e und Ergänzungen für die neuen Anforderungen an 
Unterrichtsräume und Schulkonzept. Das damalige, prä-
gnante Farb- und Materialkonzept wurde übernommen 
und mit Bauteilen aus Eichenholz und Metall ergänzt. 
Durch Rückbauten wurden multifunktionale Flächen 
gescha�en und die Aula mit großzügigen Fenster�ächen 
und zusätzlichen Oberlichtern zu einem hellen und 
lebendigen Ort aufgewertet.
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umbau und erweiterung  
isergebirgs-museum neugablonz
stadtmüller.burkhardt.graf.architekten
K A U F B E U R E N � N E U G A B L O N Z

O B J E K T A D R E S S E

Bürgerplatz 1  
87600 Kau�euren-Neugablonz

B A U H E R R

Gablonzer Archiv und Museum e.V.,  
Kau�euren-Neugablonz

A R C H I T E K T E N

STADTMÜLLER.BURKHARDT.GRAF.ARCHI -
TEKTEN, Kau�euren

B E T E I L I G T E

Werner Seibt Ingenieur GmbH _ Tragwerks -
planung Aufstockung + Brandschutzplanung
Konstruktionsgruppe Bauen AG _ Tragwerks -
planung Fassade
HLO Elektroplanung GmbH _ ELT-Planung
Güttinger Ingenieure _ HLS-PLanung

F O T O S

Célia Uhalde

Museum als Teil des Gablonzer Hauses bisher als Tor-
so, Komplettierung durch Aufstockung mit Räumen für 
Depot, Archiv und Verwaltung Scha�ung von 2 Galerien 
im 1. OG als multifunktionale Flächen für wechselnde 
Sonderausstellungen, Vernissagen, Vorträge o.ä., zu-
sammenschalt- + einzeln nutzbar Ertüchtigung Dauer-
ausstellung. Die neue vorgestellte Fassade auf der 
Westseite spiegelt inhaltlich das Museum nach außen 
zum Bürgerplatz wider (Bezug zur Glas- und Gürtler-
tradition), setzt mit Hinterleuchtung auch nachts einen 
neuen Akzent am Quartiersplatz und lädt in paurischer 
Mundart zum „reikuckn“ ein.
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umbau christi  
himmelfahrt
f64 architektenpartgmbb
K E M P T E N

Das markante Kirchengebäude von 1970 wird als Kirch-
lich-Soziales Zentrum unter Wahrung der Entwurfsge-
danken des Urhebers wie Transparenz, Bescheidenheit 
und Flexibilität im Lichte des 2. Vatikanum denkmal-
gerecht verändert und wiederbelebt. In späteren Bau-
abschnitten hinzugefügte störende Elemente werden 
wieder entfernt. Integration vielfältiger kirchlicher 
Nutzungen in den einst hallenartigen Kirchenraum, die 
Überarbeitung von Kindergarten und Freibereichen 
sowie bauphysikalische und thermische Verbesserun-
gen sichern das Überleben des Gebäudes. Konzept und 
Struktur sind weiterhin klar lesbar.

O B J E K T A D R E S S E

Freudental 10 a  
87435 Kempten

B A U H E R R

Katholische Pfarrkirchenstiftung  
Sankt Lorenz,  
Kempten

A R C H I T E K T E N

F64 Architekten PartGmbB, Kempten

F O T O S

Rainer Retzla�
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haus a
jeremias gebler
A R N H O F E N

O B J E K T A D R E S S E

Geisbergstraße 29  
86447 Arnhofen

B A U H E R R

Jeremias u. Elisabeth Gebler,  
Arnhofen

A R � H I T E K T E N

Jeremias Gebler, Arnhofen

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

marita zinth landschaftsarchitektur

B E T E I L I G T E

Statik
Ingenieurbüro Martin Mader

F O T O S

Ulrich Knei�, Jeremias Gebler

Auf einer Anhöhe, auf das Wesentliche reduziert, einge-
fügt in das Orts- und Landschaftsbild, ein Monolith aus 
Holz. Dieses Haus in Holzständerbauweise ö�net sich 
nach Westen und Süden in die weitläu�ge Topographie 
und tritt mit seinen Ö�nungen in Dialog mit dem his-
torischen Bestand. Das Erdgeschoss bietet lichtdurch-
�utete Räume für Kochen, Essen und Wohnen. Über 
dem Essbereich erstreckt sich ein Luftraum bis unters 
Dach. Dieser ö�net sich im OG zum Arbeitsbereich und 
Flur und bindet die Individualräume an. Weißtanne an 
Decke, Boden, Fenster und Möbeln prägt die räumliche 
Gestaltung.

�h�a�u�s�A

�A�r�c�h�i�t�e�k�t�:� �J�e�r�e�m�i�a�s� �G�e�b�l�e�r� �|� �B�a�u�h�e�r�r�:� �J�e�r�e�m�i�a�s� �u�.� �E�l�i�s�a�b�e�t�h� �G�e�b�l�e�r� �|� �G�e�i�s�b�e�r�g�s�t�r�a�ß�e� �2�9�,� �8�6�4�4�7� �A�r�n�h�o�f�e�n

�L�a�g�e�p�l�a�n� �|� �1�:�5�0�0

�g�e�i�s�b�e�r�g�s�t�r�a�ß�e

�5 �2�5�N
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münsterblickstraße ba2 
studiovlaystreeruwitz zt gmbh
N E U � U L M

Der Split-Level-Doppelkreuztypus mit aufgeständer-
ten Quer�ügeln bildet einen o�enen, einladenden Ort. 
Das Fassadenkleid (vorvergraute Lärchenfassade / 
vertikaler Streuverband) unterstreicht mit großzügig 
ausladenden Balkonen atmosphärisch das Wohnen im 
Grünen. Im Inneren scha�t die in den Sichtbeton ein-
gebettete Fichtenholzober�äche eine warme, haptische 
Wohnatmosphäre. 2- und 3-seitig orientierte Wohnun-
gen bieten Küchen direkt an der Fassade, natürlich 
belichtete Bäder und Pluszonen für einfachste Anpass-
barkeit an lebenszyklus-bedingte Anforderungen.

O B J E K T A D R E S S E

Münsterblickstraße 2/2 & 2/3  
89231 Neu-Ulm

B A U H E R R

NUWOG Wohnungsgesellschaft der Stadt 
Neu-Ulm GmbH, Neu-Ulm

A R C H I T E K T E N

StudioVlayStreeruwitz ZT Gmbh, Wien

M I T A R B E I T E R

Bernd Vlay, Lina Streeruwitz,
Lukas Brotzge, Nikolaus Rach,
Neda Afazel, Bernhard Luthringshausen,
Paula Fernandez San Marcos,
Marta de las Hares Martinez,
Ying-Chuan Chu

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Carla Lo, Sara Stojakovich - Carla Lo Land -
schafsarchitektur

B E T E I L I G T E

Heinz Wunderle - Bauleitung, Kosten
Elmar Gschwender - Bauleitung TGA
Roland Nagies - MNE Landschaftsplaner - 
Bauleitung
Peter Bauer  - Werkraum Ing. - Statik
Michael Pelz - Werkraum Ing. - Statik
Florian Hauer - Werkraum Ing. - Statik
Wieland Moser - IB Käferhaus - TGA
Heimo Linder - IB Käferhaus - TGA
Manfred Haitzer - IB Käferhaus - TGA

F O T O S

Bruno Klomfar

A´
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tm haus
soho architektur    
L A C H E N � T H E I N S E L B E R G

O B J E K T A D R E S S E

Eschbach 16  
87760 Lachen / Theinselberg

B A U H E R R

Dr. Hans Wolfgang Bayer,  
Lachen / Theinselberg 

A R C H I T E K T E N

SoHo Architektur, Alexander Nägele,  
Architekt BDA, Memmingen

M I T A R B E I T E R

Sonja Keller

F O T O S

Nicolas Felder, Sebastian Schels

Das turmartige Haus am nördlichen Rand des Dor�er-
nes von Theinselberg orientiert sich in seinem Volumen 
und  den verwendeten Materialien an den landwirt-
schaftlichen Gebäuden des kleinen Weilers. Betritt man 
das Haus, überrascht die Weitläu�gkeit und räumliche 
Vielfalt auf insgesamt 150 m² Fläche. Große, meist fest 
verglaste Fenster rahmen spezi�sche Ausblicke und 
stellen einen starken Bezug zum Naturraum her. Durch 
den reduzierten Materialeinsatz und die ausgewählten, 
natürlichen Materialien entsteht eine ruhige Atmosphä-
re, die die Qualitäten des Ortes stärkt.
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färberturm augsburg
3+architekten  
glogger.müller.blasi
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Am Färberturm 1  
86153 Augsburg

B A U H E R R

Stadt Augsburg Liegenschaftsamt,  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

3+architekten glogger.müller.blasi, Augsburg

M I T A R B E I T E R

Roland Schuster

B E T E I L I G T E

IB Schiele + Schiele Tragwerksplanung, 
Anton Schiele

F O T O S

Norbert Liesz

Das letzte Bauwerk des Bleicher-/Färberhandwerks 
(um 1760) wird künftig von der Bürgeraktion Textilvier-
tel e.V. genutzt. Denkmalgerecht saniert, be�nden sich 
im gemauerten Sockel der Eingang (in Lage der „alten“ 
Tür“), ein Beh.-/WC und ein o�ener Tre�punkt. Ab dem 
1.OG als „Haus im Haus“ gedacht, kann durch einen ein-
gestellten, von der „Hülle“ konstruktiv-/bauphysikalisch 
getrennten, Multifunktionsraum in Holzbauweise  die 
Raumwirkung erhalten werden. Über Ö�nungen an den 
Längsseiten und der Decke belichtet, wird das Gebäude 
vom Innenraum aus erlebbar gemacht.
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kindertagesstätte st. josef
stadtmüller.burkhardt.graf.architekten
K A U F B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Pfarrgasse 16  
87600 Kau�euren

B A U H E R R

Prof. Dr. Peter Schegg'sche Katholische  
Waisenhausstiftung,  
Kau�euren

A R C H I T E K T E N

STADTMÜLLER.BURKHARDT.GRAF.  
ARCHITEKTEN, Kau�euren

B E T E I L I G T E

IGS Ingenieurgesellschaft_Tragwerksplanung
Güttinger Ingenieure_HLS-Planung + Schad -
sto�management
Ingenieurbüro Körbl+Feneberg_ELT-Planung
Sebastian Mayrhofer_Kunst

F O T O S

Rainer Retzla�

Flexibel nutzbare Räume für 151 Kinder, klar gegliedert, 
transparent. Krippe (5G), Kindergarten (2G), Schulkin-
der (1G) im o�enen pädagogischen Konzept. Auf beeng-
tem Grund, im Kontext denkmalgeschützter Gebäude. 
In Beziehung zur Altstadt, respektvoll, ergänzend, lang 
verbaute Blicke freigebend. Mehrgeschossiger Sattel-
dachbau, die Stelle tradiert. Ein Haus im Obstgarten der 
ehemaligen Residenz. An bestehender Gartenmauer. 
Begleitender Flachbau mit Gründach. FreiFläche als 
Kontrast zum Konzept im Innern. Logisch, technisch, 
bauphysikalisch zeitgemäß! Verweis auf Haltung und 
Anspruch des Bauherrn.
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zehntstadel steinheim 
beer bembé dellinger  
architekten und stadtplaner gmbh
M E M M I N G E N

Äußerlich verrät nach dem Umbau nur Weniges die 
neue Zeit - das hölzerne Spalier mit Fluchttreppe und 
großem Fenster zum Saal - ansonsten herrscht eine 
konservatorische Haltung vor. Anders im Inneren. Über 
dem neuen, betonierten Keller fasst eine unbehandelte 
hölzerne Konstruktion den großen Saal im Erdgeschoss. 
Diese stabilisiert zusammen mit der Holz-Beton-Ver-
bunddecke darüber das Gebäude. Im denkmalgerecht 
instandgesetzten Dach ist eine neue Ebene für die Mu-
sikkapelle entstanden. Die große Tenne dient als Foyer, 
eine neue Treppe und der Aufzug erschließen die Ober-
geschosse. 

O B J E K T A D R E S S E

Egelseer Straße 3  
87700 Memmingen

B A U H E R R

Stadt Memmingen,  
Memmingen

A R C H I T E K T E N

Beer Bembé Dellinger Architekten und 
Stadtplaner GmbH, Greifenberg

M I T A R B E I T E R

Björn Manns,
Stefan Specht,
Johannes Bajer,
Carolin Mayer-Nowak

F O T O S

Elena Henrich

� �Z�e�h�n�t�s�t�a�d�e�l� �S�t�e�i�n�h�e�i�m

�B�e�e�r� �B�e�m�b�é� �D�e�l�l�i�n�g�e�r� �A�r�c�h�i�t�e�k�t�e�n� �u�n�d� �S�t�a�d�t�p�l�a�n�e�r

�L�a�g�e�p�l�a�n� �M� �1�:�1�0�0�0

�N
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m20 
zimmererplus architektur  
und stadtplanung mit  
johannes hiller, architekt
F R I E D B E R G

O B J E K T A D R E S S E

Metzstraße 20  
86316 Friedberg

B A U H E R R

Anina und Maximilian Scheel,  
Friedberg

A R C H I T E K T E N

Arbeitsgemeinschaft
zimmererplus architektur und stadtplanung  
und Johannes Hiller, Architekt 

F O T O S

Thomas Drexel

Der Neubau fügt sich städtebaulich in Kubatur, Ge-
schossigkeit, Dachneigung und Bau�ucht nahtlos ein. 
Zum ö�entlichen Raum hin kommt der Baukörper mit 
wenigen, gezielt gesetzten, einheitlichen Ö�nungen 
aus. Zum Südgarten ö�net sich das Gebäude durch 
großzügige Verglasungen und scha�t einen �ießenden 
Übergang zwischen Innen- und  Außen. Ein durchge-
hender Balkon- und Dachüberstand spendet Schatten 
und erzeugt eine private Atmosphäre zum Garten hin. 
Der eingeschossige Anbau in Sichtbeton beherbergt die 
Garage, Carport und ein kleines Atelier mit Ausblick ins 
Grüne.
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wertstoff- und servicepunkt
m2s müller.schurr.architekten partg mbb
A U G S B U R G � H A U N S T E T T E N

O B J E K T A D R E S S E

Unterer Talweg 89  
86179 Augsburg-Haunstetten

B A U H E R R

Abfallwirtschafts- und  
Stadtreinigungsbetrieb der  
Stadt Augsburg (AWS),  
Augsburg

A R C H I T E K T E N

m2s müller.schurr.architekten  
PartG mbB, Marktoberdorf

B E T E I L I G T E

Hochbauamt Stadt Augsburg, 
Herr Billenstein & Frau Steigleder 
geiger & waltner landschafts-  
architekten, Florian Waltner
merz kley partner ZT GmbH
Anwander GmbH&Co.KG
Wimmer-Ingenieure GmbH
VS planen & beraten GbR
BBR Ing. Prof. M. Bauer
Hils Consult

F O T O S

Eckhart Matthäus

Durch den Neubau des Wertsto�- und Servicepunkts 
wird zukünftig der südliche Stadtbereich versorgt. Das 
gut erreichbare ca. 18.500 m² große Grundstück liegt im 
Gewerbegebiet Haunstetten. Die Abläufe auf dem Wert-
sto�of sind unter der Thematik der Inklusion nach den 
Erfordernissen der Zwangsläu�gkeit & einer einfachen 
& selbsterklärenden Benutzung für die Benutzergrup-
pen organisiert.  Flexibilität & Zukunftsfähigkeit sowohl 
in Aufstellung der Container wie auch in der Nutzung 
der Hallen ist einer der zentralen Ansätze, gepaart mit 
Nachhaltigkeit & Wirtschaftlichkeit in der Umsetzung.
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gemeindesaal heilig-kreuz
frank lattke, architekt bda
A U G S B U R G

Verborgen im Garten hinter der Heilig-Kreuz-Kirche 
entsteht mitten in der Altstadt von Augsburg der neue 
Kirchengemeindesaal. Der Zugang vom Ottmarsgäß-
chen ist eng und unscheinbar. Das Ensemble der Ge-
meindebauten bildet hier eine Hofsituation mit einem 
ruhigen Außenraum in der Enge der Altstadt. Der Neu-
bau des Gemeindezentrums ist in vorgefertigter Holz-
bauweise errichtet.  Boden und Wand sind mit Esche 
bekleidet, einer Baumart die vom Absterben bedroht 
ist. Die Bäume für dieses Holz standen im stadteigenen 
Siebentischwald und wurden in einer kurzen regionalen 
Wertschöpfungskette veredelt.

O B J E K T A D R E S S E

Ottmarsgässchen 6  
86152 Augsburg

B A U H E R R

Evangelisch-Lutherische Kirche  
Heilig-Kreuz, Augsburg

A R C H I T E K T E N

Frank Lattke, Architekt BDA, Augsburg

M I T A R B E I T E R

M.Eng. Annika Janßen,
MA Marko Steininger

F O T O S

Eckhart Matthäus
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h5 . kaufbeuren
kehrbaum architekten
K A U F B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Hirschzellerstraße 5  
87600 Kau�euren

B A U H E R R

Klaus Kehrbaum,  
München

A R C H I T E K T E N

kehrbaum architekten, München

M I T A R B E I T E R

Klaus Kehrbaum,
Christian Pfeil,
Mario Dienst

B E T E I L I G T E

Max Kehrbaum (Planungsbüro 
Max Kehrbaum) 

F O T O S

kehrbaum architekten

Das Gebäude in der Hirschzellerstraße 5 wurde als 
Arbeits- und Wohngebäude in den späten 60iger 
Jahren gebaut. Einfach und solide ausgestattet.  Das 
Dachgeschoss wird  in seiner Grundstruktur erhalten, 
neugeordnet und zeitgerecht ausgebaut (Bad, Küchen-
bereiche, Fußbodenheizung, Elektro, etc.). Die Dach-
schrägen von innen wärmegedämmt. Optische Mängel 
wie Vordach über dem Eingang, verschiedene Garagen-
tore etc. wurden mit diesen Maßnahmen abgeglichen 
und es entsteht ein Gesamtbild eines Stadthauses das 
so von einem guten Architekten in dieser Zeit entworfen 
worden wäre.

�M� �1�:�2�0�0

�T�h�o�m�a�s�-�W�e�c�h�s�-�P�r�e�i�s� � �L�a�g�e�p�l�a�n
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O B J E K T A D R E S S E

Pfarrkirche St. Johannes Baptist, Oststraße 1  
87561 Oberstdorf

B A U H E R R

Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Johannes 
Baptist,  
Oberstdorf

A R C H I T E K T E N

Noichl & Blüml Architekten BDA, Oberstdorf

M I T A R B E I T E R

Daniel Moissl

B E T E I L I G T E

Lichtplanung Walter Bamberger Eichstädt
Restaurierung Annegret Gelbrich Lengdorf

F O T O S

Nicolas Felder

andacht und betrachtung – 
turmkapelle
noichl & blüml architekten bda
O B E R S T D O R F

Im alten Treppenhaus des mittelalterlichen Turms 
 wurde die neue Kapelle gescha�en. Anlass war die 
 Unterbringung des Bildes “Anbetung der Hirten„ von  
A. R. Mengs. Der acht Meter hohe Raum durfte in seiner 
Rohheit verbleiben und erhielt einen Bildhalter aus 
Messing, zwei Tageslichtspiegel, eine Bank und einen 
Kerzentisch. Die Lichtführung nutzt die zwei vorhande-
nen Fensterschlitze und wird durch Kunstlicht ergänzt. 
Die Turmtreppe wurde auf die Empore verlegt.  Die Kli-
maregelung erfolgt durch eine Sockelheizung und eine 
Luftö�nung in der Decke. Der Raum lädt ein zu Andacht 
und Betrachtung.      

�4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W����������

�6�S�L�H�J�H�O���O�L�H�J�H�Q�G
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ev.-luth. gemeindezentrum
diezinger architekten gmbh 
I L L E R T I S S E N

O B J E K T A D R E S S E

Ulmer Straße 13  
89257 Illertissen

B A U H E R R

Evang. - Luth. Kirchengemeinde Illertissen,  
Illertissen

A R C H I T E K T E N

Diezinger Architekten GmbH , Eichstätt 

M I T A R B E I T E R

Stefanie Hofmann 
Bauleitung: Maria Lilli Huber, 
Architekturbüro Huber, Bezigau

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Lohrer Hochrein, München

B E T E I L I G T E

Tragwerksplanung: Haushofer Ingenieure, 
Markt Schwaben 
Bauphysik: Müller BBM, Planegg
Haustechnik: Eura Ingenieure - Weißmann, 
München 
Elektro: IB2 Daschner, Augsburg

F O T O S

Peter Bon�g

Als Teil des Gesamtensembles wird das denkmalge-
schützte Pfarrhaus aus dem 19. Jhdt. saniert und zur 
Kirche umgestaltet. Die präzise Setzung strukturiert 
das Areal mit Glockenturm, Kirche, Pfarramt, Schutz-
mauer und Vorplatz städtebaulich neu. Die additiv hinzu 
gefügten Architekturelemente bilden mit der Kirche 
ein schlüssiges Ensemble. Die Entkernung des Altbaus 
scha�t die Voraussetzung für die `Implantierung´ eines 
neuen Kirchenraumes. Im Inneren entsteht ein neuer 
Sakralraum über zwei Geschosse. Eine frei eingestellte 
Empore nimmt Sakristei und weitere Sitzplätze auf.

���
���

���
���

���
���

�

������������

�������


�����������

���������


������

���
���

���


�����

������������

�����	�������	�������

�� �����

������������

���� ���

������•
	� �•


•��� �•••

	� �••
•��� �•�•

	• � •
•��­ �
�•

	• � �
•��­ �€�•

���� ��­

���­ ���

���­ �€•

���­ ��­

���� ‚€


���­ ���

114 115

S H O R T L I S T



116 117

W E I T E R E  E I N R E I C H U N G E N



Der kompakte Neubau der Kindertagesstätte in Kau�euren ist 
durch die massive Holzbauweise ökologisch, nachhaltig und 
recycelbar gefertigt. Hochwertig verarbeitete Ober�ächen aus 
heimischem Fichtenholz scha�en eine angenehme und gesun-
de Umgebung für die Kleinsten. Die Räume von Kindergarten, 
Krippe und Hort ordnen sich um einen zentralen, introvertier-
ten Lichthof an. Diese kommunizierende Mitte verbindet alle 
Nutzungen und scha�t ein Haus für alle Kinder. Durch das Spiel 
der Fassade aus Laubengängen und Ö�nungen entstehen viel-
fältige Bezüge zum Garten.

haus für kinder k  
kern architekten
K A U F B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Liegnitzer Straße 22, 87600 Kau�euren

B A U H E R R

Stadt Kau�euren

A R C H I T E K T E N

Kern Architekten

F O T O

Julia Schambeck

Durch die Sanierung und Erweiterung des ehemaligen Rai�ei-
sen Lagerhauses entsteht ein neuer Festsaal und Dorfmittel-
punkt in Walkertshofen. Eine bewusste Gestaltung, einfache 
Materialien und spannende Kontraste schenken der erhal-
tenswerten Typologie ein neues Erscheinungsbild. Mit dem 
schlichten Mauerwerkssockel, der Laderampe sowie einer Ver-
schalung aus sägerauem Lärchenholz wird der Charakter des 
Lagerhauses bewusst beibehalten. Der Umgang mit Alt und Neu 
spiegelt sich neben dem Material auch in der Kubatur wider. 
Der Veranstaltungssaal durchdringt den Bestand.

O B J E K T A D R E S S E

Bahnhofstraße 4, 86877 Walkertshofen

B A U H E R R

Gemeinde Walkertshofen

A R C H I T E K T E N

Kern Architekten

F O T O

Nicolas Felder

lagerhaus  
kern architekten
W A L K E R T S H O F E N

Weiterbauen als vierter Schritt der spezi�schen Baugeschichte 
von Neugablonz. Genossenschaftlicher Ersatzneubau für eine 
Bebauung aus den 50er Jahren. Sieben Punkthäuser und ein 
Langhaus mit 109 Wohnungen, einer Arztpraxis und 124 Tief-
garagenplätzen. Wegenetz knüpft an alle übergeordneten, be-
stehenden Wegeverbindungen an. Auf Farbigkeit der Umgebung 
au�auendes Farbkonzept. Für einen Wohnungsbau angemes-
sene, zweckmäßige und dauerhafte Materialisierung. Komplett 
barrierefreies Quartier trotz Gelände mit über 7m Höhenunter-
schied. Parkähnlicher Freiraum als Übergang zur nördlichen 
Nachbarbebauung.

neubau iserquartier  
wolf.sedat architekten  
partgmbb
K A U F B E U R E N � N E U G A B L O N Z

O B J E K T A D R E S S E

Reichenberger Straße 8�12, Rehgrund 11 & 13,  
87600 Kau�euren-Neugablonz

B A U H E R R

GSW Wohnungsbaugenossenschaft  
Gablonzer Siedlungswerk Kau�euren eG

A R C H I T E K T E N

wolf.sedat architekten PartGmbB

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Büro Hink Landschaftsarchitektur GmbH

F O T O

Roger Frei,

Das Wohnheim steht in unmittelbarer Nähe der denkmalge-
schützten, ehemaligen, Pädagogischen Hochschule, mit der es 
ein neues städtebauliches Ensemble bildet. Der winkelartige 
Neubau umschließt einen großzügigen Innenhof der im Westen 
vom Schulgebäude des Bayernkollegs begrenzt wird. Das drei-
geschossige Gebäude schirmt die verkehrsreiche Straße schall-
technisch ab, zugunsten eines ruhigen Innenhofes. Nach Osten 
ö�net sich das Grundstück in die freie Landschaft. Ausformung 
und Materialität des Neubaus nehmen Bezug zum ehemaligen 
Campuskonzept und ergänzen dieses sinnfällig.

O B J E K T A D R E S S E

Schillstraße 100a, 86169 Augsburg

B A U H E R R

Staatliches Bauamt Augsburg

A R C H I T E K T E N

ARGE Diezinger & Huber

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Adler & Olesch

F O T O

Eckhart Matthäus

schülerwohnheim  
bayernkolleg augsburg  
arge diezinger & huber
A U G S B U R G
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Die Neuinterpretation einer Allgäuer Berghütte ist ein Paradies 
für Liebhaber von nachhaltiger, auf das Wesentliche optimier-
ter Holzarchitektur. Den Gästen wird in zeitlos detailliertem 
sowie zeitgemäß ausgestattetem Ambiente ein phantastischer 
Ausblick auf die Allgäuer Alpen dargeboten.

ferienhütte allgäu  
büro für nachhaltige  
architektur
B L A I C H A C H

O B J E K T A D R E S S E

Hofen 1, 87544 Blaichach

B A U H E R R

Judith Waggershauser

A R C H I T E K T E N

Büro für nachhaltige Architektur

F O T O

Hermann Rupp

Das Gebäude versteht sich in einer Linie mit der städtebau-
lichen Idee des Areals, Krankenhausstraße/Sandstraße in Neu-
Ulm. Dem heterogenen Umfeld mit seinen unterschiedlichsten 
Architekturen wird eine konsequente Blockrandbebauung zur 
Seite gestellt und formuliert so ein eigenständiges Quartier 
mit vier Höfen. Zum einen die viergeschossige Basis - die vor-
gefundene Trau�öhe Neu-Ulmer Blockränder - zum anderen 
eine darüber hinaus gehende, dreigeschossige Überhöhung an 
ausgewählten Punkten, die neben der städtebaulichen Akzen-
tuierung auch vielfältige Ausblicke über die Donau nach Ulm 
garantiert.

O B J E K T A D R E S S E

Sandstraße 2, 89231 Neu-Ulm

B A U H E R R

Bauherrengemeinschaft Sandstraße 2 und 4, Neu-Ulm 
vertreten durch die NUWOG Wohnungsgesellschaft

A R C H I T E K T E N

Architekten Mühlich, Fink & Partner

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Architekten Mühlich, Fink & Partner

F O T O

Bernd Ducke

wohnen am donauufer  
architekten mühlich,  
fink & partner
N E U � U L M

Wie würde ein Kloster aussehen, wenn es neu erfunden würde? 
Mit dieser Frage lässt sich das Wesen des Gebetshauses um-
schreiben. Aus einem ehemaligen Fitnesscenter ist ein schöner 
und lebendiger Ort des Gebets entstanden, an dem Tag und 
Nacht gebetet wird. In 2 Bauabschnitten ist aus dem schlichten 
Gewerbequader das jetzige Gebäudeensemble gewachsen. Im 
ersten Schritt wurde das alte Fitnesscenter zum Gebetshaus 
umgebaut. Räume wurden neu geordnet und ein Café ergänzt. 
Durch ein zweites Vorhaben wurde das Gebäude um ein Gäste-
haus mit „Prayer Homes“ und einer Kapelle als Ort der Stille 
erweitert.

gebetshaus augsburg –  
ein kloster der moderne  
philipp architekten bda
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Pilsener Str. 6, 86199 Augsburg

B A U H E R R

Gebetshaus e.V.

A R C H I T E K T E N

Philipp Architekten BDA

F O T O

José Campos

Das Einfamilienhaus auf polygonalem Grundstück ist als Ab-
schluss des Wohngebietes als monolithischen Polyeder kon-
zipiert. An beiden Giebelseiten werden die Fassaden durch 
Knicke bzw. Faltungen gegliedert und proportioniert. Durch die 
optischen Verkürzungen wird eine städtebauliche Einfügung 
der Kubatur gewährleistet. Die Fassade wurde mit naturbelas-
senen Lärchenholzschindeln verkleidet – sie vergraut im Laufe 
der Zeit homogen und wird mit dem verzinnten Edelstahldach 
eine optische Einheit bilden. Im Innenbereich wurde ebenfalls 
auf eine minimale Material- und Farbpalette geachtet.

O B J E K T A D R E S S E

Reinhard-Furrer-Weg 2, 87439 Kempten

B A U H E R R

anonym, 87439 Kempten

A R C H I T E K T E N

F64 Architekten PartGmbB

F O T O

Eckhart Matthäus 

wohnhaus a2  
f64 architekten partgmbb
K E M P T E N
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Der eingeschossige Kubus in Holzbauweise ergänzt das vor-
handene Gebäudeensemble aus Schule und PanoramArena. 
Eingebettet in die nach Osten abfallende Topogra�e stellt der 
Baukörper den Übergang zum Naturraum her. Der Fokus war 
auf maximaler Nachhaltigkeit und regionaler Wertschöpfung 
unter Einbeziehung heimischer Handwerksbetriebe gerichtet. 
Baubiologisch unbedenkliche Bausto�e und sichtbare Holz-
ober�ächen aus leimfreien Dübelholzwänden scha�en eine 
geborgene und warme Raumatmosphäre für die Kinder. Die 
Fassadengestaltung mit Holzschindeln stellt einen Bezug zur 
örtlichen Baukultur her.

kinderkrippe wiggensbach  
f64 architekten partgmbb
W I G G E N S B A C H

O B J E K T A D R E S S E

Jugendstraße 12, 87487 Wiggensbach

B A U H E R R

Markt Wiggensbach

A R C H I T E K T E N

F64 Architekten PartGmbB

F O T O

Rainer Retzla�

52 Wohnungen unterschiedlicher Förderungen werden durch 
Anordnung der Häuser, Bauform, wiederkehrende Elemente 
und Farben so zusammengebunden, dass soziale Unterschie-
de der Bewohner nicht ablesbar sind. Der Hof mit Spielplatz 
und Gemeinschaftsraum fördert das Zusammenleben und den 
Austausch. An den in leuchtenden Farben gehaltenen Eingän-
gen liegen helle, einsehbare Kinderwagen- und Fahrradräume. 
Unter und zwischen den Häusern die TG. Die glatten, tiefen 
Baukörper mit innen liegenden Treppenhäusern mit Tageslicht 
von oben ermöglichen energetisch günstige Bilanzen (EnEV 
2016, EEWärmeG 2011).

O B J E K T A D R E S S E

Zugspitzring 3�5, 89301 Neu-Ulm

B A U H E R R

NUWOG Wohnungsgesellschaft  
der Stadt Neu-Ulm GmbH

A R C H I T E K T E N

eap Architekten.Stadtplaner

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Büro für Freiraumplanung

F O T O

Florian Schreiber

am ulmer hofgut  
eap architekten.stadtplaner
N E U � U L M

In dem dreibündigen Verwaltungsbau ist das Kompetenzzen-
trum für den Digitalfunk sämtlicher Einsatzkräfte in Bayern 
untergebracht, einschließlich einem Leitstand im 24/7�Schicht -
betrieb. Der zweigeschossige, langgestreckte Riegel mit um-
fangreicher, mehrfach redundanter technischer Ausstattung 
wurde auf dem Gelände der Bereitschaftspolizei zwischen 
bestehender Baumallee und o�ener Landschaft platziert. Cha-
rakteristisch für das Erscheinungsbild ist die betont horizontal 
gegliederte Fassade mit anthrazitfarbenen Keramikplatten und 
spiegelnden Farbgläsern in den Fensterbändern.

neubau autorisierte  
stelle bayern  
staatliches bauamt  
augsburg, ulrich blickle
K Ö N I G S B R U N N

O B J E K T A D R E S S E

Fällstraße 24, 86343 Königsbrunn

B A U H E R R

Freistaat Bayern

A R C H I T E K T E N

Staatliches Bauamt Augsburg,  
Ulrich Blickle

F O T O

Eckhart Matthäus

Gemeinschaftlich und dör�ich prägen die beiden Paarhäuser 
den neuen Ortseingang. Das betont individuell gestaltete Ge-
bäudeensemble setzt ein klares Zeichen gegen die im kommu-
nal geförderten Wohnungsbau vorherrschende Monotonie und 
Anonymität. Mit der sichtbaren Gliederung der Häuser in zwei 
Baukörper werden, verstärkt durch die schmalen langen Sattel-
dächer, Bezüge zu den Bauernhäusern des Ortes aufgenom-
men. Die in jeder Wohnebene unterschiedlich akzentuierten 
Balkone und Loggien verleihen den einzelnen Wohnungen und 
ihren Bewohnern ein hohes Maß an Individualität und Identität.

O B J E K T A D R E S S E

Ulmenstraße 2 / Eschenstraße 18,  
86507 Oberottmarshausen

B A U H E R R

Gemeinde Oberottmarshausen

A R C H I T E K T E N

architekturagentur  
Freudenberger, Grübnau, Egger, Hilt

F O T O

Jens Küsters

paarhäuser²  
architekturagentur  
freudenberger, grübnau,  
egger, hilt
O B E R O T T M A R S H A U S E N
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Den nördlichen Auftakt des Studierendendorfes bildet ein win-
kelförmiger Baukörper, im Westen schließen fünf Laubengang-
häuser entlang der lauten Straße als Lärmschutz an. Im Innen-
bereich der Anlage wurden zehn Punkthäuser schachbrettartig 
angeordnet, so dass sich ein dichtes Wegenetz mit Höfen unter-
schiedlicher Größe entwickelt. Insgesamt wurden in zwei Bau-
abschnitten 430 Wohnungen realisiert, vom 1�Zimmer-Apart-
ment bis zur 5�Personen-Wohngemeinschaft. Wände, Fliesen 
und Möblierungen der Zimmer sind neutral gehalten, um der 
individuellen Einrichtung der Bewohner nicht vorzugreifen.

studierendenwohnanlage 
bürgermeister-ulrich-  
straße augsburg  
drei architekten
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Bürgermeister-Ulrich-Straße 142 - 150,  
86179 Augsburg

B A U H E R R

Studentenwerk Augsburg A.d.ö.R.

A R C H I T E K T E N

DREI ARCHITEKTEN

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Christoph Bücheler

F O T O

Wolf-Dieter Gericke

Das Ensemble aus Wohnhaus, Garage und Frei�ächen bettet 
sich optimal in die Topogra�e des Hangrundstücks ein.
Das Erdgeschoss ermöglicht ein o�enes Wohnen mit hohen 
und sonnendurch�uteten Räumen. Vom privaten Schla�ereich 
im Obergeschoss hat man nach Westen eine wunderbare Aus-
sicht hangabwärts in die Natur. Der ehrliche Umgang mit den 
Materialien wie massive Eiche am Boden und bei den Badmö-
beln, Treppen und Decken in Sichtbeton und blanker unbehan-
delter Schwarzstahl als Treppengeländer verleiht dem Objekt 
einen eigenen Charme.

O B J E K T A D R E S S E

Margit-Blaha-Straße 31, 86316 Friedberg

B A U H E R R

Frau und Herr Menter

A R C H I T E K T E N

hicker architekten BDA

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

hicker architekten BDA

F O T O

Hans Hicker

haus m 
hicker architekten bda
F R I E D B E R G

Am Übergang von Gewerbe /Wohnen gelegen, erschlossen über 
die „Gewerbeseite“, inhaltlich dem Wohnen zugehörig, reagiert 
das Gebäude auf diese Situation. Mit 3, barrierefrei ausgebil-
deten, EG-Ebenen ist der Baukörper aus der Topographie des 
Ortes entwickelt. Zentrales Entwurfselement ist der als “MZR 
ohne Dach” gedachte Innenhof, der zudem eine klare, über-
sichtliche Grundrissorganisation ermöglicht. Die Fassaden sind 
mit einer Holzverschalung, ergänzt durch vorsichtig abgesetz-
te Farblisenen und fast zufällig wirkenden Ö�nungen formal 
bewußt zurückhaltend gestaltet.

kita zusmarshausen  
3+architekten  
glogger.müller.blasi
Z U S M A R S H A U S E N

O B J E K T A D R E S S E

Holzappelstr. 12, 86441 Zusmarshausen

B A U H E R R

Markt Zusmarshausen

A R C H I T E K T E N

3+architekten glogger.müller.blasi

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Baldauf Landschaftsarchitekten

F O T O

Norbert Liesz

Neubau einer Kletteranlage mit insgesamt 2.150 m² Trainings-
�äche, Seminarräumen, Shop und Bistro. Wettkampfstätte für 
die Austragung europäischer Challenges in den Disziplinen 
Lead, Speed und Boulder. Gestalterischer Grundgedanke war 
die Verknüpfung mit der bestehenden Anlage in einer �ießen-
den Erlebnislandschaft. Es entstand eine alpin anmutende 
Raumkomposition aus Hügeln, Felsen und Spalten mit vielfälti-
gen Ein- und Durchblicken. Die Café-Lounge mit Shop ist gleich-
zeitig zentrales Gelenk aller Funktionsbereiche und sozialer 
Marktplatz.

O B J E K T A D R E S S E

Ilsungstraße 15b, 86161 Augsburg

B A U H E R R

Deutscher Alpenverein Sektion Augsburg e.V.

A R C H I T E K T E N

OTT Architekten

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Marita Zinth

F O T O

David Matthiessen

dav landesleistungs zentrum 
klettern, augsburg  
ott architekten
A U G S B U R G
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Keinesfalls extravagant, vielmehr selbstverständlich und 
ehrlich steht das Haus an der Bahnhofsrestauration giebel-
ständig zur Bahn, überraschend ö�net es sich zum privaten 
Grünraum. „Jedes Teil auf seine Funktion bedacht, so klein 
wie möglich, so hochwertig wie nötig.“: solides, zeitgemäßes 
Handwerk sowie pragmatische Details und eine sorgfältige 
architektonische Gestaltung scha�en ein Zuhause, das sei-
nen Bewohnern für jedes Be�nden Raum bietet. Eine massive 
Konstruktion und die bewusste Anordnung von Räumen und 
Ö�nungen sorgen ganzjährig für behagliche Temperaturen 
und hohe Luftqualität.

haus an der  
bahnhofsrestauration  
phase h architekten
H E I M E R T I N G E N

O B J E K T A D R E S S E

Am Bahnhof 4, 87751 Heimertingen

B A U H E R R

Tom und Maria Horejschi

A R C H I T E K T E N

Phase H Architekten

F O T O

Cornelius Bierer

In einem hinsichtlich Bautypologien, Gebäudeformen und 
Dachlandschaft äußerst heterogenen Siedlungsumfeld galt es, 
auf einem Hanggrundstück ein reduziertes Wohnhaus für ein 
architekturbegeistertes Ehepaar zu planen. Ergänzt um Garage 
und Lagergebäude entstand ein baulicher Riegel, der die Ter-
rasse als 3�seitig sichtgeschützter Feier-/Grillinnenhof vom 
ö�entlichen Raum abgrenzt und einen abgeschotteten Garten 
entstehen lässt. Im Inneren prägen, in bewusstem Kontrast zum 
Äußeren, helle Farben und warme Materialien, wie Holz und 
Sichtbeton, das Bild.

O B J E K T A D R E S S E

Am Haldenhang 10, 86497 Horgau

B A U H E R R

Familie L

A R C H I T E K T E N

hicker architekten BDA

F O T O

Thomas Drexel

haus �
hicker architekten bda
H O R G A U

Der Neubau des Kinderhorts ergänzt mit der modernisierten 
Grundschule den Lernort Eichendor�. Der langgestreckte, 
zweigeschoßige Baukörper ö�net sich nach Süden zur gemein-
samen Außenanlage. Das zentrale, o�ene Foyer verteilt in die 
ausdi�erenzierten Bereiche. Neben ruhigen Flächen werden 
auch stimulierende Materialien eingesetzt, Polster, Sto�, Holz, 
Sichtbeton. Die niedrigen Brüstungen sind mit Sitzrahmen 
ausgeschlagen, ebenso sind immer wieder Sitznischen in Wand-
�ächen angeboten. Im Obergeschoß ist viel Holz verbaut, höl-
zerne „Nester“ sind willkommene Rückzugsbereiche. 

hort eichendorff  
adrianowytsch  
architekten bda
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Georg-Käß-Platz 3, 86179 Augsburg

B A U H E R R

Kindertagesbetreuung Stadt Augsburg

A R C H I T E K T E N

Adrianowytsch Architekten BDA

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Brugger Landschaftsarchitekten

F O T O

Brechenmacher Baumann Photography

Um den alten Baumbestand arrangieren sich die Punkthäuser. 
Von Nord nach Süd nimmt die Dichte und Höhe ab. Oberirdi-
sche Stellplätze an den Rändern und Tiefgaragen halten das 
Quartier im Inneren frei von automobilem Verkehr. Die o�ene 
Baukörperstruktur lässt Freiräume für grüne Höfe unter-
schiedlicher Größe mit di�erenzierten Aufenthaltsqualitäten 
entstehen, Raum für nachbarschaftliche Begegnung im Grünen 
und auf dem ö�entlichen Quartiersplatz. Die geförderten, bar-
rierefreien Wohnungen verfügen alle über Loggias. Der Woh-
nungsmix von 1 bis 4 Zimmern fördert die Durchmischung.

O B J E K T A D R E S S E

Inninger Straße, Hochstiftstraße, Adelheidstraße,  
Brunostraße, Afrastraße, 86179 Augsburg

B A U H E R R

WBL - Wohnungsbau GmbH für den Landkreis Augsburg

A R C H I T E K T E N

Adrianowytsch Architekten BDA

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Dieter Weinbrenner 

F O T O

Brechenmacher Baumann Photography

haunstetter höfe  
adrianowytsch  
architekten bda
A U G S B U R G
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Das Waltenbergerhaus  wurde von 2015�17 auf einem Rücken 
unterhalb der Berge der Guten Ho�nung an exponierter Stelle 
ersetzt. Heftiger Widerstand aus der Bevölkerung.
Ziel des Entwurfs war ein kompakter Baukörper, der sich an das 
steile Gelände harmonisch und passgenau anschmiegt (alpine 
Gefahren). Berghütte mit Gastronomie und Übernachtung - 72 
Betten Fertigteil-Holzbauweise, Sockel in Massivbauweise, Ver-
wendung von Steinen aus direkter Hausnähe.  Sparsamer Um-
gang mit natürlich vorhandener Energie
Minimiertes Gewicht. Minimierte Gelände-Bewegungen.

waltenbergerhaus  
architekturbüro  
peter fischer
O B E R S T D O R F

O B J E K T A D R E S S E

Einödsbach, 87561 Oberstdorf

B A U H E R R

Deutscher Alpenverein -  
Sektion Allgäu-Immenstadt

A R C H I T E K T E N

Architekturbüro Peter Fischer

F O T O

Matthias Hill

Im Außenbereich gelegen - wie die umgebende Bebauung be-
stehend aus einzelnen Gebäuden - ein kleines Dorf in die Natur 
eingefügt. Die Mitte als Marktplatz, ein Innenhof als verbin-
dendes Glied. hier �ndet das Leben und die Gemeinschaft statt. 
Die einzelnen Häuser - private Rückzugsorte mit niedrigen 
Schlafemporen in den zu allen Seiten geneigten Dächern. Die 
Materialien Außen - ein dunkles sägeraues Holz, Waschbeton, 
P�astersteine, durchzogen bis in den Innenhof. Die privaten 
Bereiche tiefer gelegen, als Sicht- und fühlbarer Übergang zum 
naturbelassenen Fichtenholz, warmen Teppich und Linoleum. 

O B J E K T A D R E S S E

Fuchsloch 4, 86316 Friedberg

B A U H E R R

Christoph und Melanie Brandl

A R C H I T E K T E N

Melanie Brandl

F O T O

JUNI Fotografen

f4 - einfamilienhaus  
im aussenbereich  
melanie brandl
F R I E D B E R G

Das wachsende Familienunternehmen PRÄG, mit Hauptsitz in 
Kempten, ist im Energiehandel tätig. Die tiefwirkende Fassade 
mit außenliegender Tragsstruktur aus Sichtbetonstützen und 
-trägern in Weißzementausführung ist das markante gestal-
terische Merkmal des Gebäudes und stellt die Verbindung zur 
außenliegenden Tragsstruktur des Bestandsgebäudes dar. Der 
zweigeschossige Neubau präsentiert sich selbstbewusst -für 
seine Nutzer bietet das nachhaltige Sonnenschutz- und Klima-
konzept sowie die hochwertigen verbauten Materialien eine 
angenehme und natürliche Arbeitsumgebung.

neubau bürogebäude  
firma präg, kempten  
lang hugger rampp gmbh 
architekten
K E M P T E N 

O B J E K T A D R E S S E

Im Moos 2, 87435 Kempten

B A U H E R R

Marc Deisenhofer

A R C H I T E K T E N

Lang Hugger Rampp GmbH Architekten

F O T O

Petra Höglmeier-Wübert

Die zwei Baukörper bilden durch ihre versetzte Anordnung auf 
dem dreieckigen Grundstück di�erenzierte Außenräume. Zur 
Straße entsteht ein halbö�entlicher Hof als Auftakt und Tre�-
punkt, zum Bach hin bilden sich zwei geschützte, private Gär-
ten. Das kleine Haus ergänzt durch seine �exible Nutzung das 
große Haus, das als kompaktes, dreigeschossiges Wohngebäu-
de konzipiert ist. Zwei Häuser für Familie und Nachbarschaft, 
Wohnen und Arbeiten, Alt und Jung im Wandel der Lebenspha-
sen. 

O B J E K T A D R E S S E

Luitpoldstraße 33, 86316 Friedberg

B A U H E R R

Birgit und Wolfgang Schnell

A R C H I T E K T E N

Bayr Glatt Guimaraes Architekten PartGmbB

F O T O

Bayr Glatt Guimaraes

zwei häuser  
bayr glatt guimaraes 
architekten partgmbb 
F R I E D B E R G
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Nach fast 300 Jahren Geschichte erstrahlt die historische 
Posthalterei wieder im neuen alten Glanz. Der Leitgedanke bei 
den Planungen war es, soviel Originalsubstanz wie möglich zu 
erhalten und diese zeitgemäß zu ergänzen. Damit sollte nicht 
nur dem Denkmalsschutz sondern auch der Historie des Ge-
bäudes Rechnung getragen werden. Das Thema der Posthalte-
rei �ndet sich in der Architektursprache und im Interior Design
des ganzen Hauses wieder.

alte posthalterei  
hotel und restaurant,  
zusmarshausen  
ott architekten
Z U S M A R S H A U S E N

O B J E K T A D R E S S E

Augsburger Str. 2, 86441 Zusmarshausen

B A U H E R R

KBPH Immobilien GmbH

A R C H I T E K T E N

OTT Architekten

F O T O

Marco Bode

Um der Vorstellung eines einstöckigen Wohngebäudes gerecht 
zu werden und gleichzeitig die Topographie des Grundstückes 
beizubehalten, war der Stahlbetonskelettbau naheliegend und 
die Umsetzung in Sichtbeton nur konsequent. Dazu wurde der 
Stahlbetonskelettbau inklusive der Geschossdecken in seiner 
natürlichen Bescha�enheit belassen und auch gezeigt. Die Ge-
bäudekubatur wurde mittels Holzständer und Glaselementen 
geschlossen. Trotz großer Weitsicht von innen ist das Gebäude 
nach außen geschlossen. Trotz geringer Wohn�äche konnte ein 
großzüges Raumgefühl durch den "Innenhof" entstehen. 

O B J E K T A D R E S S E

Brühlmoosweg 5, 88138 Weißensberg

B A U H E R R

Christina Potzmann, Florian Schemm

A R C H I T E K T E N

1zu1 loe�elholz

F O T O

Ulrike Sommer

einfamilienhaus in  
weißensberg  
1zu1 loeffelholz
W E I S S E N S B E R G

Neubau eines 4.700m² großen Verwaltungsgebäudes als 1. Bau-
abschnitt des neuen Standorts der Firmengruppe. Das land-
schaftsgerecht in die Allgäuer Bergwelt integrierte Gebäude 
beherbergt o�en und �exibel gestaltete Bürowelten für 150 
Mitarbeiter mit Arbeitsloungen, Konferenzbereichen und Cafe-
teria. Eine dreiteilige Fassadenordnung gliedert den Baukörper 
in maßstäbliche Proportionen. Die Innenraumgestaltung bringt 
die authentische Firmenphilosophie zum Ausdruck. Eine Kom-
bination aus Natursteinen eigener Brüche und rohem Beton 
korrespondiert mit Einbauten aus naturbelassenen heimischen 
Hölzern

geiger niederlassung  
herzmanns, waltenhofen  
ott architekten
W A L T E N H O F E N

O B J E K T A D R E S S E

Herzmanns 10, 87448 Waltenhofen

B A U H E R R

Geiger Unternehmensgruppe

A R C H I T E K T E N

OTT Architekten

F O T O

Christoph Meinschäfer

Das Gebäude basiert auf einem quadratischen Grundriss von 
20x20m. Die 2�geschossige Verwaltung ist nach Süden orien-
tiert. Der auskragende Vorbau mit tiefen Lamellen bietet aus-
reichend Beschattung der bodentiefen Verglasung im Erd- und 
Obergeschoß. Das umlaufende Glasband reagiert auf das ge-
wachsene Gelände und lässt das monolithisch und geschlossen 
gestaltete Obergeschoß über dem grünen Hang schweben. 
Das verglaste EG lässt den wertigen Innenausbau in Eiche und 
schwarzem Schichtsto� in einen spannenden Kontrast zur 
reduzierten Außengestaltung in Schwarz treten.

O B J E K T A D R E S S E

Gewerbering 3, 87480 Weitnau

B A U H E R R

Thomas Stuhr

A R C H I T E K T E N

architektur + raum

F O T O

Hermann Rupp

firmengebäude  
stuhr gmbh  
architektur + raum
W E I T N A U
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Das 3�geschossige Wohn- und Geschäftshaus ergänzt als Glied 
einer Kette giebelständiger Gebäude die historisch gewachsene 
Struktur und zitiert mit der erdgeschossigen Aufweitung das 
Wechselspiel der Giebel und Mauern entlang der Iller. Die sub-
tile Drehung der Fassade reagiert auf den Gehwegverlauf, glie-
dert den Giebel und de�niert durch leichten Rücksprung den 
Haupteingang. Der o�en gestaltete Innenhof lenkt den Blick auf 
historische Mauern. Das EG und 1.OG dienen als Versicherungs-
agentur, das 2.OG und das DG bieten Fläche für 3 Wohneinhei-
ten.

wohn- und geschäfts haus 
an der iller  
architektur + raum
K E M P T E N

O B J E K T A D R E S S E

Füssener Str. 86, 87437 Kempten

B A U H E R R

Jürgen Zobel

A R C H I T E K T E N

architektur + raum

F O T O

Nicolas Felder

Au�auend auf den WBW „Neugestaltung Ortsmitte Buchen-
berg“ wurde das Dorfzentrum umgebaut. Ein wichtiger Teil ist 
der neu errichtete Supermarkt. Eine Herausforderung war ein 
Gebäude zu entwickeln, das sich als Dor�aus einfügt, und den 
Anforderungen des Betreibers entspricht. Der Markteingang 
ist in den Farben des Betreibers gestaltet; der übrige Holzbau 
wurde verschalt. Der Giebel fügt sich in Form und Größe zur 
Nachbarbebauung. Eine angemessene Trau�öhe wurde über 
ein abgeschlepptes Satteldach erreicht. Das UG beherbergt 
eine Garage und ein weiteres Ladenlokal.

O B J E K T A D R E S S E

Lindauer Str. 10, 87474 Buchenberg

B A U H E R R

Gemeinde Buchenberg Toni Barth/ Holger Frey

A R C H I T E K T E N

architektur + raum

F O T O

Hermann Rupp

neue dorfmitte  
buchenberg  
architektur + raum
B U C H E N B E R G

Der Neubau der Firmenzentrale gliedert sich in Verwaltung, 
Technikum und Produktion mit Lagerhalle. Von außen sind 
die einzelnen Funktionen der Trakte ablesbar. Kernstück der 
Verwaltung ist das zentrale Atrium mit Oberlicht. Es holt Ta-
geslicht mitten ins Gebäude und ermöglicht eine gute Durch-
lüftung des Zentralbereiches. Abgestufte Galerien dienen der 
inneren Erschließung und sind kommunikative Zonen über die 
Geschosse hinweg. Die Größe des Grundstückes ermöglicht 
eine additive Erweiterung der Produktionshallen. Der Verwal-
tungsbau ist für den Endausbau konzipiert.
Nutz�äche 4500m²

sunstar engineering  
europe gmbh  
obel l architekten gmbh
R A I N  A M  L E C H

O B J E K T A D R E S S E

Emil Fischer Straße 1, 86641 Rain am Lech

B A U H E R R

Sunstar Engineering Europe GmbH

A R C H I T E K T E N

obel I architekten GmbH

F O T O

obel I architekten GmbH

Errichtung von 45 EOF-geförderten Wohnungen, davon 3 roll-
stuhlgerecht mit Tiefgarage. Das Gebäude mit 3 Häusern ist in 
monolithischer Ziegelbauweise nach ENEV-Standard errichtet 
worden. Alle Wohnungen sind barrierefrei. Die Bewegungs�ä-
chen nach DIN 18040 Teil 2 sind eingehalten.
Integriert wurde eine feuchtegesteuerte Abluftanlage, welche 
ein angenehmes Wohnklima erzeugt. Im Außenbereich be�nden 
sich 3 Nebengebäude und bilden einen Übergang zum auf-
wendig gestalteten Gartenbereich mit Streuobstwiese. Ziel ist 
es den Mietern qualitätvolles Wohnen zu günstigen Mieten zu 
ermöglichen.

O B J E K T A D R E S S E

O�nger Straße 17, 17a, 17b, 86156 Augsburg 

B A U H E R R

Wohnbaugruppe Augsburg Leben GmbH

A R C H I T E K T E N

Damek Architekten Partnerschaft mbB

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Julia Zimmer

F O T O

Marco Dinaro

offinger straße  
damek architekten   
partnerschaft mbb
A U G S B U R G 
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Familiengeführtes 4*s Gesundheitsresort in Oberstaufen. Seit 
2010 entwickelten Alpstein Architekten ein ganzheitliches 
Konzept welches in 3 größeren Bauabschnitten konsequent 
umgesetzt wurde. Die in den vergangenen 40 Jahren entstande-
nen Konglomeratszubauten wurden hierbei unter einem Dach 
vereint. Oberstes Ziel war die hohe Qualität der Innenräume in 
der visuellen Kommunikation nach außen zu tragen. Pate stand 
bei der entwur�ichen Herangehensweise der Name "Rosen" und 
"Alp" aus welchem sich das Rankgerüst und die �ach geneigten, 
allgäutypischen Dächer entwickelten.

hotel rosenalp  
relaunch  
alpstein architekten
O B E R S T A U F E N

O B J E K T A D R E S S E

Am Lohacker 5, 87534 Oberstaufen

B A U H E R R

Reinhard Blank

A R C H I T E K T E N

Allgäuer Rosenalp GmbH & Co. KG

F O T O

Alpstein Architekten

Unser Weitblick im Innovationspark Augsburg bildet durch 
seine städtebaulich hervorgehobene Position den Auftakt 
zu dem gesamten Ensemble. Die Kubatur, die den Blockrand 
selbstbewusst ausfüllt, soll Kraft und Solidität ausstrahlen. Die 
horizontal gebänderte Fassade steht für Dynamik. Zum Innova-
tionspark ö�net sich das Gebäude, hebt als Ganzes ab und zieht 
Besucher und Mitarbeiter in den Innenhof hinein, der die Rolle 
eines Quartiersplatz und Tre�punkt übernimmt. Über 16.000 
m2 Fläche mit Gastronomie, Kindertagesstätte Tagungsber 
werden nach der Fertigstellung bereitstehen.

O B J E K T A D R E S S E

Karl-Drais-Str.4e, 86159 Augsburg

B A U H E R R

AUDAX GmbH

A R C H I T E K T E N

Sehw Architektur GmbH

F O T O

Helin Bereket

weitblick, augsburg  
sehw architektur gmbh
A U G S B U R G

Im Neubaugebiet mit peniblen Vorgaben war es das letzte 
Grundstück das verkauft wurde. Schwierig die nahe Straße auf 
2 Seiten. Hauptaufgabe war die Scha�ung eines Refugiums für 
eine Familie an exponierter Stelle. Zur Straße nach Südosten 
schützt ein Vorhang aus Holzlamellen. Die großen Ö�nungen 
gehen zum Garten. Die Terrasse wird durch den auskragenden 
"Alkoven" zusätzlich von oben her gegen das hohe Nachbarhaus 
geschützt. Die Wände sind aus 40 cm starkem Massivholz ohne 
weitere Schichten und das Dach aus Massivholz mit Dämmung 
und der vorgeschriebenen dunklen Ziegeldeckung.

bauen nach b-plan  
in der neubausiedlung  
noichl & blüml  
architekten bda
O T T O B E U R E N

O B J E K T A D R E S S E

Am Sonnenbühl 14, 87724 Ottobeuren

B A U H E R R

Katrin und Roland Reinelt

A R C H I T E K T E N

Noichl & Blüml Architekten BDA

F O T O

Nicolas Felder

Errichtung von 36 EOF-geförderten WE, davon 2 rollstuhlge-
recht mit TG. Das Gebäude mit 3 Häusern ist in betonbauweise 
mit vorgehängter, hinterlüfteter, wartungsarmer Fassade nach 
KfW 55�Standard errichtet worden. Alle WE sind barrierefrei. 
Die Bewegungs�ächen nach DIN 18040 Teil 2 sind eingehal-
ten. Alle WE haben lichtdurch�utete Loggien und groß�ächige 
Fensterö�nungen.  Integriert wurde eine feuchtegesteuerte 
Abluftanlage für ein angenehmes Wohnklima.
Alle EG-Whg. haben eigene Mietergärten. Ziel ist es den Mie-
tern qualitätvolles Wohnen zu günstigen Mieten zur Verfügung 
zu ermöglichen.

O B J E K T A D R E S S E

Dr-Dürrwanger Straße 5, 7, 9, 86156 Augsburg

B A U H E R R

Wohnbaugruppe Augsburg Leben GmbH

A R C H I T E K T E N

Blaumoser Architekten GmbH

L A N D S C H A F T S A R C H I T E K T U R

Manuela Wol�

F O T O

Marco Dinaro

wohnanlage dr-dürrwanger 
straße augsburg  
blaumoser architekten gmbh
A U G S B U R G
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Eine Gebäudehülle aus �ächigen und perforierten Metallpa-
neelen prägt unter Integration der Unternehmens CI das stark 
graphische Erscheinungsbild. Die keilförmige Lager- und Kern-
zone bildet im Erdgeschoss einen Pu�er zwischen Parkgarage 
und Schulungsbereich. Die Parkierung erfolgt unter Berück-
sichtigung des hohen Grundwasserstandes als integriertes 
Parkdeck. Das Obergeschoß bietet die Möglichkeit großzügiger 
Aufenthalts- und Konferenzbereiche, die um eine westorien-
tierte Dachterrasse platziert sind. Großzügige Lufträume und 
Galerien mit hängenden Gärten erzeugen eine freundliche 
Atmosphäre. 

schulungs- und  
verwaltungsgebäude ptg, 
augsburg  
titus bernhard architekten
A U G S B U R G

O B J E K T A D R E S S E

Ulstettstraße 7, 86167 Augsburg

B A U H E R R

PTG Projekt- und Transfergesellschaft  
gemeinnützige GmbH

A R C H I T E K T E N

Titus Bernhard Architekten

F O T O

Bernhard Rampf

Am Auftakt zum neu enstehenden Augsburger Innovations-
park entsteht ein kubisch puristischer Baukörper mit gezielten 
Einschnitten. Hochwertige gold eloxierte Lamellen begleiten 
die Fassaden als Kontrast zum rauen Kubus in der kargen Hei-
delandschaft des Innovationsparks. Q40 vereint an diesem 
Standort gleich mehrere Nutzungen für die Bevölkerung. Das 
fünfgeschossige Gebäude wurde als gestapelte Nutzung in 
kompakter Bauform entwickelt. Das Gebäude wurde im Niedrig-
energiestandard und damit maximal energiee�zient realisiert 
– inklusive Flachdachbegrünung.

O B J E K T A D R E S S E

Am Technologiezentrum 1, 86179 Augsburg

B A U H E R R

Augsburg Q40 GmbH & Co. KG

A R C H I T E K T E N

kehrbaum architekten

F O T O

Dagmar Flex

q40. augsburg  
kehrbaum architekten
A U G S B U R G
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Keim
www.keimfarben.de

Roma
www.roma.de

Netzwerk Holzbau im 
Wirtschaftsraum Augsburg
www.netzwerkholzbau.de

Erco
www.erco.com

Prefa
www.prefa.com

Gumpp-Maier
www.gumpp-maier.de       

Denzel Stiftung
www.7kapellen.de
 

gerhard huber
www.gerhardhuber.com

VOLA ist beides: Designer der originalen  
modernen Armatur und eine seit 1968 vielfach 
ausgezeichnete Marke. Ihr zeitgenössisches, 
dänisches Design ermöglicht unsere heute  
bekannte Badarchitektur.

Vola
www.vola.de

In unseren Adern �ießt Farbe! Diese Philo -
sophie hat ADLER zum Kompetenzführer bei 
Holzschutzmitteln- und lacken gemacht. Wir 
setzen auf höchste Maßstäbe bei Forschung, 
Produktion, Beratung und Service. 

Adler
www.adler-lacke.com

tre�punkt architektur schwaben 
www.tre�punktarchitektur-schwaben.de

JUNG ist Premiumanbieter moderner Gebäude-
technik. 1912 gegründet, ist der einstige  
Antrieb auch heute noch Triebfeder für alle 
Produkte: JUNG entwickelt zeitlos gestaltete 
Produkte und zukunftsorientierte Lösungen. 

Jung
www.jung.de

Buchegger Stiftung
www.buchegger-stiftung.de
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Mosa
www.mosa.com

Bauder
www.bauder.de

Sto
www.sto.de

Geberit
www.geberit.com

Asscura
www.asscura.de

CAPAROL
www.caparol.de
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